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Hirſchberg, Sonnabend den 13 Mai 


NS 
für alle Stände. 


g Politiſche Ueberſicht. 
Dir haben es unterlaſſen, unſern geſchätzten Leſern eine 
Merge unverbürgter und gar ſehr nach Vermuthungen 
ſhmetender Nachrichten, die während der letzten Tage in 
dee Luft herumflogen und ihre Entennaturen nicht ver⸗ 
kugnen konnten, als pikante Neuigkeiten aufzutiſchen und 
ms dadurch alle Unannehmlichkeiten einer etwaigen Berich⸗ 
fgung erſpart. Unterdeſſen meldete aus Frankfurt der 
Alegraph, daß am 10. Mai der Frieden zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland unterzeichnet wurde. 
Somit find auch in dieſer Beziehung die Hoffnungen, welche 
man von dem energiſchen Eingreifen in die ſchleppenden 
dtiedensverhandlungen von Seiten des Fürſten Bismarck 
legte, in der glänzendſten Weiſe in Erfüllung gegangen, 
während die „Danziger Zeitung“ durch ihr voreiliges Urtheil: 
„Bismarck verſteht nicht Frieden zu ſchließen,“ 
mit der Thatſache widerlegt worden iſt, daß der deutſche 
Reächstanzler am Donnerſtage von der alten deutſchen 
Mächsſtadt Frankfurt nach der deutſchen Kaiſerſtadt Berlin 
a Friedensbote zurückgekehrt iſt und ſich durch fein 
sches Friedenswerk nun gewiß das vollſtändigſte Vertrauen 
der ganzen deutſchen Nation erworben hat. „Der definitive 
ide“ — ſagt die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ — bedeutet für 
Deutſchland den Beginn einer neuen, Glück und Wohlſein 
haheißenden Aera, für Frankreich hoffentlich den Unter⸗ 
gung der abſcheulichen Pöbelherrſchaft in Paris und die 
gelinbung einer ſtaatlichen Ordnung, in welcher endlich 
ernunft zu Gehör kommt. 
welche das Gras wachſen hören, berichten ſchon 
enen Zeitungen über die einzelnen Paragraphen 


— 


Alle für Donnerſtag, als am Himmelfahrtstage, beſtimmten Inſerate 
aden, da an demſelben kein Bote erſcheint, bis | 
Montag den 18. d. Mts., Mittags 12 Uhr, 


Die Expedition des „Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge.“ 


des Friedensabſchluſſes, ſowie über die einzelnen Unter⸗ 
redungen zwiſchen dem Fürſten⸗Reichskanzler und Herrn 
Jules Favre. Wir ziehen es jedoch vor, auch in dieſem 
Falle die offiziellen Berichte abzuwarten. 

Mittlerweile wirthſchaftet man in Frankreich in der 
bekannten Weiſe fort. In Paris werden auch die Weiber 
zu Hülfe gezogen, um ſie zur Vertheidigung auf den Bar⸗ 
rikaden zu verwenden (ſ. unten Paris), während durch das 
Verbot der municipalen Verſammmlungen auch in den Pro⸗ 
vinzen eine Bewegung in den Städten wahrgenommen wird, 
welche bedenklich erſcheint. Nach der „Times“ wächſt die 
Zahl der Bonapartiſten täglich. Dieſe Partei ſoll ihre 
Hand überall im Spiele haben. Die Wiederkehr des Kaiſer⸗ 
reichs wird im Generalſtabe der Armee gewünſcht, ebenfo 
von den höheren Beamten, und welche Geſinnungen der 
Bauernſtand hegen mag, kann man ſich denken. Daß 
übrigens der „Hexenſallat“ in Paris feinen Ende entgegen 
eilt, ift aus dem Schreiben Roſſels an die Commune voll⸗ 
ſtändig zu erſehen. 


Die Deputirtenkammer in Italien nahm die einzelnen Ar⸗ 


tikel des Geſetzentwurfes, betreffend die dem Papſte zu gewäh⸗ 
renden Garantien, in der vom Senate amendirten Faſſung und 
hierauf das ganze Geſetz mit 151 gegen 70 Stimmen an. 

Im engliſchen Unterhauſe wurde ein Antrag Myalls, 


die anglikaniſche Kirche als Staatskirche abzuſchaffen, mit 


374 gegen 89 Stimmen abgelehnt. ; 

In Newyork legte Grant dem Senate den Vertrag 
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten vor. Die 
Nachricht von der Einnahme Lima's durch die Inſurgen⸗ 
ten wurde bis jetzt nicht beſtätigt. 5 
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‚erg 
mune von Paris ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſehr tiefe 
Schlagſchatten auf die Kriegführung der Communiſten fallen 
und überhaupt die Zuſtände in der „heiligen Stadt,“ in 
welcher „alle Welt befehlen, jedoch Niemand gehorchen will,“ 
in einem Lichte erſcheinen läßt, welches aller Welt den Be⸗ 
weis liefert, daß, wenn die Verſailler nur einigermaßen den 
ernſten Willen gehabt hätten energiſch vorzugehen, die In⸗ 
ſurrection längſt unterdrückt worden wäre. Faſt möchte man 
vermuthen, Thiers habe unter dem Mantel der Humani⸗ 
ttt, nach welcher das Leben der Bürger von Paris möglichſt 
geſchont werden ſollte, die Pariſer Zuſtände benutzt, um 
eine abſichtliche Verſchleppung der Friedensverhandlungen in 
Brüſſel, und damit günſtigere Bedingungen von Seiten des 
Siegers herbeizuführen, ein Manöver, welchem der deutſche 
Reichskanzler in Frankfurt a. M. durch den definitiven Ab⸗ 
ſchluß des Friedens ein für alle Mal ein raſches Ende 
machte. 

Im „Mot d' Ordre“ wurde erwähnter Brief Roſſels un⸗ 
term 9. Mai veröffentlicht. In demſelben erkärt ſich der 
General außer Stande, noch länger die Verantwortlichkeit 
für ein Kommando zu tragen, bei welchem alle Welt befeh⸗ 
len, jedoch Niemand gehorchen will. Im Artilleriedienſte 
ſei Nichts organiſirt, die geſammte Bedienung der Geſchütze 

beruhe auf einigen Freiwilligen, deren Zahl ungenügend 
ſei. Das Centralcomité habe nicht das Geringſte geleiſtet. 
„Geſtern, fährt Roſſel fort, während Jedermann im Dienſte 
und im Feuer hätte ſein ſollen, beriethen die Legionschefs 
ein neues Syſtem der Organiſation an Stelle des meini⸗ 
gen einzuführen. Meine Entrüſtung brachte ſie auf andere 
Gedanken und ſie verſprachen mir für ſpäteſtens heute eine 
organiſirte Macht don circa 12,000 Mann zu ſtellen, mit 
welchen ich mich verpflichtete, gegen den Feind zu marſchi⸗ 
ren. Dieſe Leute ſollten heute um 11% Uhr verſammelt 
ſein. Jetzt iſt es 1 Uhr und es ſind nur ungefähr 7000 
Mann bereit. Ich bin nicht der Mann, der vor gewalt⸗ 
ſamen Mitteln zurückſcheut, und während geſtern die Füh⸗ 
rer berathſchlagten, erwartete ſie ein Executions⸗Kommando 
im Hofe. Ich will jedoch nicht allein die Gehäſſigkeit für 
die Vornahme jener Exekutionen auf mich nehmen, welche 
nöthig wären, um die Organiſation aus ihrem jetzigen 
Chaos herauszuziehen. Mein Vorgänger im Amte beging 
das Unrecht, inmitten diefer abſurden Situation zu dabat⸗ 
tiven, Mir ſtehen zwei Wege offen, entweder die Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, welche meine Thätigkeit hemmen, oder 
mich zurückzuziehen. Die Hinderniſſe werde ich nicht beſei⸗ 
tigen, denn ſie beſtehen in Ihrer Schwäche. Ich will kein 
Attentat auf die Volksſouveränität begehen und ziehe mich 
zurück. Ich habe die Ehre, Sie um eine Zelle in Maza 
zu erſuchen.“ . 
Aus Paris vom 8. Mai Abends wird telegraphiſch 
gemeldet: „Die Commune war heute in geheimer Sitzung 
verſammelt, um über ein Schreiben des Generals v. d. 
Tann zu berathen, worin derſelbe die vollſtändige Räumung 


des Forts Vincennes 
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Seitens der Pariſe 
den verlangt. — Die Verſailler haben Heut fü 
die neuen bei Montretout errichteten Bakterien der 
kirt. Dieſelben eröffneten das Feuer gleichzeitg mit den 
Batterien von Breteuil, Meudon, Fleury, Clamart ud 
Chateau. Die Kanonade iſt furchtbar. Drei höhere 80 
fiziere der Beſatzung des Forts Iſſy find verhaftet worde 
weil ſie das Fort für nicht länger haltbar erklärten.“ N 
Am 9. d. hat ſeit 7 Uhr Abends das Geſchützfeuer ring 
um Paris faſt gänzlich aufgehört. 1 
Straßen befindlichen Gruppen von Nationalgarden und I, 
hängern der Commune macht ſich, wie die „Agence Haug 
meldet, große Entmuthigung bemerkbar. Gerüchtweiſe ver 
lautet, daß zwiſchen Oberſt Roſſel, dem Wohlfahrtsauz⸗ 
ſchuſſe und der Commune ernſte Zwiſtigkeiten beſtünde 
Unter der Bevölkerung von Auteuil und Point du Jon! 
herrſcht in Folge des Bombardements große Beſtürzun 
Der dort gelegene Theil der Ringmauer iſt durch das Felt 
der Batterien von Montretout, Brimborion und von de 
Porte d'Auteuil vollſtändig niedergeriſſen. Beim Point tı 
Jour ſind mehrere Feuersbrünſte ausgebrochen. 
Am 10. Mai kündigt eine Proclamation des Central 
Comitée's an, daß es von dem Wohlfahrts⸗Ausſchuſſe ol, 
machten für die Militairverwaltung erhalten habe; es ji 
entſchloſſen, die ſtrengen Vorſchriften auf das Unerbittlihſt 
durchzuführen. Niemand dürfe ſich der Vertheidigung el 
ziehen. Das Comitee fei entſchloſſen, jedes Uebelwollen g 
beſiegen und den unwiderſtehlichſten Impuls zur Verl, 
digung zu geben. 2 
Die „Agence Havas“ meldet unter demſelben Datum; 
Bei der Beſetzung des Forts Iſſy durch die Vorfaller 
Truppen find 119 Geſchütze und im Dorfe Iſſy 10.0 
ſchütze erbeutet worden. Einundfünfzig davon ſollen nah 
Verſailles übergeführt werden. Man hat im Fort till 
Munition und Lebensmittel vorgefunden, ferner Branntweſh 
welcher mit einem Aufguß von Tabak vermiſcht war. Dil 
Miſchung, dazu beſtimmt, die Nationalgarden in einen übe 
reizten Zuſtand zu verſetzen, hat den Nachtheil gebrach 
daß alle Verwundungen einen tödtlichen Verlauf nahme 
Es wird beſtätigt, daß die ganze Garniſon durch eine ut 
bemerkt gebliebene Tranchee entkommen iſt. — Man he 
ſichert, daß die Einnahme von Iſſy, ſowie die durch 
Batterien bei Montretout bewirkten bedeutenden Erfel 
eine wahrhafte Panik unter den Föderirten hervorgerußg 
haben. Die Kanonade der Batterien bei Montretout, fol 
der übrigen, wird auf das Kräftigſte fortgeſetzt. Die Bil 
terien der Föderirten antworten nur ſchwach. — Die Af 
proche⸗Arbeiten auf die Enceinte von Paris zu werden fi 
weiter betrieben. 1 
Am 11. Mai berichtet ein Verſailler Telegramm: gu 
Geſchützfeuer gegen die Pofition der Föderirten wird feu 
geſetzt und bringt furchtbare Wirkungen hervor. Fort U 
vres ift noch von den Truppen der Föderirten bejebt. 
gangene Nacht hat ein Bataillon unſerer Truppen die d 
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Bourg la Reine errichteten Barrikaden genom⸗ 
bei etwa 100 Föderirte getödtet oder verwundet 
3 zu Gefangenen gemacht wurden. 


Dentſchland. Berlin, den 10. Mai. (Reichstag.) 
Oer Reichstag trat in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt in 
tie zweite Berathung über den Wiggers'ſchen Geſetzent⸗ 
df ein, betreffend die Kautionspflichtigkeit periodiſcher Druck⸗ 
ſhrten u. die Entziehung der Befugniß zum Betriebe eines 
Rnfgenerbes. In Verbindung mit dieſer Berathung fin⸗ 
del diejenige über Petitionen ſtatt, welche ebenfalls die 
Juſheſetzgebung betreffen und hinſichts deren die Petitions⸗ 
unmiſſton beantragt, die Petitionen, ſoweit fie die Auf⸗ 
ume von Beſtimmungen über die Preſſe in die Ver⸗ 
fing beantragen, durch Annahme der Verfaſſung für 
0 zu erklären, im Uebrigen aber den Herrn Reichs⸗ 
fine zu erſuchen, dem Reichstage baldmöglichſt den Ent⸗ 
uuf eines für das ganze Bundesgebiet geltenden Preßge⸗ 
fies vorzulegen. Abg. Wiggers konſtatirt, daß mit ihm 
le Redner die Kautionspflichtigkeit als gemeinſchädlich 
gehen; er hofft auf eine Verſtändigung über die Vorlage 
und weiſt auf Heinze's Schrift hin, der erklärt, daß die 
melenburgifhen Preßverhältniſſe mit dem Strafgeſetzbuche 
unvereinbar ſeien und ebenſo mit der Gewerbeordnung. 
e Deklaration ſei nothwendig, um die beſtehenden ver⸗ 
ſidenen Auslegungen des Bundesgeſetzes zu beſeitigen 
und dies ſei der Zweck ſeines Antrages; doch wolle er ſich 
den Antrage Völk anſchließen, wofern damit eine baldige 
Velſtändigung erreicht würde, was die Hauptſache ſei. Der 
Inting Bölk lautet: Einziger Artikel: „Die Vorſchriften der 
dudesgeſetze, welche 1) die Herausgeber von Zeitungen 
cher Zeitſchriften zur Stellung einer Kaution verpflichten, 
die Entziehung der Befugniß zum ſelbſtſtändigen Be⸗ 
kicbe eines Gewerbes im Falle einer durch die Preſſe be⸗ 
gangenen Zuwiderhandlung vorſchreiben oder zulaſſen, wer⸗ 
n aufgehoben.“ Abg. Völk motivirt feinen Antrag und 
die redaktionellen Abweichungen vom Wiggers'ſchen Antrage, 
du durchaus keine Deklaration ſei. Die Kautionen ſeien 
ne große Laſt für die Zeitungen. Freie Bewegung der 
heſſe ſei im nothwendigen Zuſammenhange mit dem all⸗ 
feinen Wahlrechte; je größer die Entlaſtung der Preſſe, 


bi der Schaden erkannt iſt, müſſe man heilen und wenn 
I die Aufhebung der Kautionen und der Entziehung 
Kö gewerbes nicht alle Anforderungen an ein freiſinniges 
“Ütefeb erſchöpft, fo ſei dies doch der nothwendige An⸗ 
Abgeordneter Ackart berichtet über oben erwähnte 
len. Et weiſt auf die Hoffnung hin, welche gehegt 
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wird und die dahin geht, daß die Staaten, welche ſich 
Preßfreiheit errungen haben, nicht durch ein Reichsgeſetz 
der gewonnenen Vortheile wieder verluſtig gehen. — Abg. 
Dr. Brockhaus beantragt, das Haus wolle beſchließen, 
den Reichskanzler zu erſuchen, den betreffenden Entwurf 
eines Reichsgeſetzes über die Preſſe auch der öffentlichen 
Kritik rechtzeitig vorher zu unterbreiten. Dem Antrage 
der Petitions⸗Kommiſſion empfehle es ſich, anſtatt „bald⸗ 
möglichſt“ zu ſagen: „im Laufe der nächſten Seſſion.“ 

An Stelle des Wiggers'ſchen wird ein von Völk vor⸗ 
geſchlagener Geſetzentwurf nach längerer Debatte angenom⸗ 
men, welcher lautet: „Einziger Artikel. Vorſchriften von 
Landesgeſetzen, welche die Herausgeber von Zeitungen und 
Zeitſchriften zur Stellung einer Kaution verpflichten und 
die Entziehung der Befugniß zum ſelbſtſtändigen Gewerbe⸗ 
betrieb im Falle einer durch die Preſſe begangenen Zu⸗ 
widerhandlung vorſchreiben oder zulaſſen, werden aufgeho⸗ 
ben.“ Sodann wird der Kommiſſionsantrag nebſt Unter⸗ 
antrag von Brockhaus, ſowie eine von Biedermann vorge⸗ 
ſchlagene Reſolution angenommen, wonach der Antrag nun⸗ 
mehr lautet: Die vorbezeichneten Petitionen ſind, ſoweit 
ſie die Aufnahme von Beſtimmungen über die Preſſe in 
die Verfaſſung beantragen, durch Annahme der Verfaſſung 
für erledigt zu erklären, im Uebrigen iſt der Reichskanzler 
zu erſuchen, dem Reichstage in der nächſten Seſſion den 
Entwurf eines für das ganze Bunbesgebiet geltenden Preß⸗ 
geſetzes vorzulegen, auch den betreffenden Geſetzentwurf der 
öffentlichen Kritik vorher rechtzeitig zu unterbreiten. 

Der von Lasker vorgeſchlagene Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die geſchäftliche Behandlung eines ungewöhnlich um⸗ 
fangreichen Geſetzentwurfes, wird an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern verwieſen, und hierauf die Sitzung vertagt. 

Berlin. Die „Bonner Zeitung“ ſchreibt: „Fürſt Bis⸗ 
marck hat dem Profeſſor Dr. Aegidi die Stelle eines 
Wirklichen Legations⸗Rathes und vortragenden Rathes im 
Auswärtigen Amt des Reiches antragen laſſen. Profeſſor 
Aegidi, um ſich nicht ohne Weiteres von ſeiner Bonner 
Stellung zu trennen, hat den Fürſten erſucht, ihm die 
Stelle zunächſt kommiſſariſch auf ein halbes Jahr zu über⸗ 
tragen, falls die vorgeſetzte Behörde den Urlaub für das 
Sommer⸗Semeſter ertheilen würde. Der Reichskanzler iſt 
darauf eingegangen und es handelt ſich jetzt um Gewäh⸗ 
rung oder Nichtgewährung des halbjährigen Urlaubs.“ 

— Die Regierungen ſind angewieſen worden, zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen, daß der Kaiſer und König der 
Münchener Künſtler⸗Genoſſenſchaft geſtattet hat, Looſe zu 
der zum Beſten der allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung 
von ihr beabſichtigten Ausſpielung von Kunſtwerken inner⸗ 
halb der preußiſchen Monarchie zu vertreiben. Die Polizei⸗ 
behörden haben dem Vertriebe der Looſe, welche zunächſt 
in der Zahl von 50,000 ausgegeben werden ſollen, und 
deren Preis pro Stück auf 1 Thlr. feſtgeſetzt iſt, kein 
Hinderniß entgegen zu ſtellen. a 

— Die Conſtituirung des Gründungs⸗Comitss zur 
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Bildung einer Aktien Geſellſchaft behufs Herſtellung d 
Elb⸗Spree⸗Kanals hat bereits ſtattgefunden. Hervor⸗ 
ragende Grundbeſitzer der Nieder ⸗Lauſitz und bedeutende 
Induſtrielle Berlins und Dresdens haben nach der „Spen. 
Zeitung“ dem Unternehmen ihre Thätigkeit und anſehnliche 
Geldmittel zur Dispoſition geſtellt. 

— Um die erledigte Stelle eines Stadt⸗Kämmerers in 
Berlin haben ſich vier Bewerber gefunden. 

— Ueber die in Ausſicht geſtellten Sammlungen für 
diejenigen altkatholiſchen Geiſtlichen, welche in Folge der 
Maßregelungen der Biſchöfe Amt und Brod verloren ha⸗ 
ben oder noch einbüßen werden, berichtet die „Kölniſche 
Zeitung“, daß dieſelben bereits begonnen haben. Von den 
ſuspendirten Geiſtlichen im preußiſchen Staate hatte nur 
Dr. Tangermann, bisher Pfarrer in Unkel, ſein früheres 
Einkommen gänzlich verloren, indem die anderen hierhin ge⸗ 
hörenden Kleriker nach wie vor ihr bisheriges Gehalt aus 
der Staatskaſſe beziehen. Für jenen find im Regierungs⸗ 
bezirke Düſſeldorf, und namentlich in Neuß, wo er früher 
eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet hat, etwa 1750 und 
in Köln circa 1250 Thlr., mithin im Ganzen bis jetzt 
3000 Thlr. geſammelt worden und ſind noch weitere Bei⸗ 
träge zu erwarten. Vom Erzbiſchof in Köln auf nichts re⸗ 
duzirt und an den Bettelſtab gebracht, hat ſich die öffent⸗ 
liche Meinung kräftig für dieſen ausgezeichneten Mann er⸗ 
klärt. Die ſämmtlichen excommunicirten Geiſtlichen wer⸗ 
den, wenn ſolches ihren Neigungen zuſagen ſollte, als 
Reiſeprediger in ähnlicher Weiſe wie Profeſſor Dr. Michelis 
berufen werden können. ? 

— Der Profeſſor an der juriſtiſchen Fakultät der hie⸗ 
ſigen Univerſität, Herr Dr. F. v. Holtzendorff, iſt 
foeben zum Mitglied der königlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Brüſſel gewählt worden. 

— Zur Krönung der von ihnen veranſtalteten Feſtfeier 
zur Erinnerung an den im Jahre 1869 durchgeſetzten Strike 
veranſtalteten die Zimmergeſellen Berlins am letzten Sonn⸗ 
abend einen Fackelzug unter Muſikbegleitung mittelſt Stock⸗ 
laternen, der ſich vom Askaniſchen Platz bis zu Streitz Lokal 
in der Haſenhaide bewegte. 

— Durch Bekanntmachung des königl. Polizei⸗Präſidiums 
vom J. Mai iſt die Abhaltung des Schlachtviehmarktes für 
Berlin auf dem Viehhofe des Dr. Strousberg von dem 
Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg geneh⸗ 
migt worden. Der Schlachtviehmarkt findet täglich mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage ſtatt. Der Verkehr 
auf demſelben wird durch eine Polizei - Verordnung vom 
1. Mai geregelt. f 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Geſtern Abend fand 
ein Feſtdiner beim Oberbürgermeiſter Mumm ſtatt. Bei 


demſelben brachte Letzterer ein Hoch auf Fürſt Bismarck, 


den Friedensſtifter, aus, welches der Reichskanzler mit einem 
Hoch auf die Stadt erwiederte, indem er zugleich ſeiner 
Freude darüber Ausdruck gab, daß die erſte große diplo⸗ 
matiſche Aktion des neuen deutſchen Reiches in der alten 
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f 
Frankfurt möge auch ein Friede für Frankfurt um 
Frankfurt fein. — Fürſt Bismarck hat heute M 
früh 8 ¼ Uhr die Rückreiſe nach Berlin angetreten. an 
Favre und Pouyer⸗Quertier find bereits geſtern Abend abgereſt 


Köln, 10. Mai. Geſtern Abend hat eine überaus zul, 
reich beſuchte Verſammlung der vereinigten liberalen n 
teien hieſiger Stadt, ſowohl der Fortſchrittspartei wie de 
nationalliberalen Partei, ſtattgefunden. Es wurde geg 
über der von den Ultramontanen an den Reichstagsabgennz 
neten Grosmann von hier erlaſſenen Adreſſe eine Reſoll. 
tion beſchloſſen, in welcher die Verſammlung der Maso 
des Reichstages ihre Zuſtimmung zur Verwerfung da 
beiden von den Ultramontanen geſtellten Anträge beige 
der Adreſſe an den Kaiſer und der Einführung der Grüt, 
rechte ausſpricht. 7 

Frankreich. Paris, 9. Mai. Der „N. A 3 
wird von hier geſchrieben: 5 19 

Ein intereſſantes Product der gegenwärtigen Gituatiı 
in Paris find die Frauen⸗Clubs. Ein Korreſpondeh 
der „Times“ hat eine ſolche Verſammlung in einem Lal 
auf dem Boulevard des Italiens beſucht und giebt davon 
eine ergötzliche Beſchreibung. Das Lokal war angefill 
mit Frauen und Kindern jeden Alters, aber die Mehra 
der Anweſenden gehörte zu den unteren Geſellſchaftsklaſſg, 
Am Ende des Saales ſtand ein mit Büchern und q, 
pieren bedeckter Tiſch, an welchem mehrere Bürgerin 
mit rothen Schärpen und Gürteln als Bureau fungirk 
Eine hübſche junge Frau mit wallendem Haar und fell 
gem Blick war auf der Tribüne. — „Die Männer fit 
Feiglinge“, rief fie, „ſie nennen ſich die Herren M 
Schöpfung und find nur Tölpel. Sie klagen ball 
daß fie ſich ſchlagen müſſen. Wohlen, fie mögen muß 
Verſailles gehen und wir werden die Stadt wertheibigt 
Wir haben Petroleum, Beile und entſchloſſene Herzen, auh 
find wir fo gut wie die Männer fähig, Strapazen zu el 
tragen. Wir werden die Barrikaden ausrüſten und k 
weiſen, daß wir nicht mehr mit Füßen getreten werde 
wollen. Die Männer, die ſich noch ſchlagen wollen, ab 
gen bei uns bleiben. Frauen von Paris, vorwärts * 1 
Die Rednerin ſetzte ſich erſchöpft nieder und übel 
das Wort ihrer Nachbarin. 6 
„Wir ſind nur einfache Frauen“, ſagte dieſe, „aber Wi 
find nicht aus ſchlechterem Teige als unſere Großmilt 
von 1793. Wir werden ihre Schatten zwingen vor un 
zu erröthen. Auch wir haben unfere Pflichten zu erfüllen 
Die Rednerin kommt dann auf den Klerus zu ſpre 1 
deſſen Geſten bei der Meſſe ſie zur ungeheuren Seen 
Auditoriums nachahmt. — „Dieſe Prieſter“, ruft 19 2 
Verſammelten, „ich habe ſie in zu großer Nähe gehe 
das ſind Canaillen!“ 9 

Eine neue Rednerin beſteigt die Tribüne. Sie IN 


0 


— 


Re en, die allein die Armen zwär 

weite ihres Angeſichts zu verdienen. 
konnte der Korreſpondent der intereſſanten Sitzung. 
nit länger beiwohnen; man hatte die Anweſenheit eines 
nlichen Individuums bemerkt, wurde unruhig und an⸗ 


A 
927 


lich, und unter dieſen Umſtänden hielt es der Bericht⸗ 
utter für das Angemeſſenſte, einen ſchleunigen Rückzug 
gutreten. 0 . 5 
Aus Verſailles berichtet man, daß hinter dem 
un der Regierung verbotenen Kongreß von Vertretern der 
inen Städte Frankreichs die Hand Gambetta's 
benmmthet werde. Seine Ankunft in Bordeaux, welche die 
fish Zeitungen ankündigten, hat die Gemüther ſehr be⸗ 
Amit. Man befürchtet, daß ſich an die Anweſenheit 
ds früheren Diktators eine Agitation anknüpfen möchte, 
1 die Aktion der Regierung lähmen könnte. Was zu 
um Glauben, daß Gambetta einer der Anſtifter der Be⸗ 
legung ſei, beiträgt, ift der Feldzug, welchen die „Tribune“ 
ton Bordeaux eröffnet hat, die während des Krieges das 
tze Organ der dortigen Delegation war. — Gambetta 
por bekanntlich in der letzten Zeit ganz von der öffentli⸗ 
gen Bühne verſchwunden; er hatte fein Mandat für den 
15 nach der Annahme der Präliminarien niedergelegt 
ud fo gelang es ihm, ſich von der Nationalverſammlung 
fern zu halten und eine Art von neutraler Stellung zu 
en Seine Muße benutzte er zu einer Reiſe nach 
Spanien; doch verließ er am 27. April Madrid, um nach 
Barden zurückzukehren. f 
Der Fürſt la Tour d' Auvergne, früher Ge⸗ 
bir in Berlin, dann Botſchafter in Wien, und beim 
uobruch der Revolution vom 4. September Miniſter des 
Außen, iſt im Alter von 50 Jahren geſtorben. 
Großbritannien und Irland. London, 10. Mai. 
Die der „Times“ aus Philadelphia gemeldet wird, ift 
det Senat für morgen zuſammenberufen, um die Beſchlüſſe 
uur Kommifton zur Schlichtung der engliſch⸗amerikaniſchen 
Üfferenzen zu ratifiziren. Der Vertrag wird den Namen 
Vertrag von Washington“ führen. Zum Schiedsrichter 
in der Angelegenheit von St. Juan wurde der deutſche 
2 gewählt. 
„Nußland und Polen. St. Petersburg, 9. Mai. 
200 Gemahlin des Thronfolgers, Großfürſtin Maria Feo⸗ 
‚Mobone, iſt von einem Prinzen entbunden worden. 
„Amerika. Newyork, 9. Mai. Hier eingetroffenen 
Nitheilungen zufolge haben die Truppen von Honduras 
Et Salvador beſetzt. Aus Peru wird gemeldet, daß die 
ühländiſchen Lima am 28. April eingenommen haben. 
Indien. Kalkutta „6. Mai. Glaubwürdigen Nach⸗ 
ſihten zufolge iſt Herat nicht nur angegriffen worden, ſon⸗ 
Ain wirklich eingeſchloſſen und umlagert. Der Gouverneur 
aue Verſtärkungen. Die Stadt hat nur für 40 Tage 
enittel Alles hängt davon ab, wie ſich die kabule⸗ 
egimenter, welche die Beſatzung bilden, halten werden. 
er Nachbarſchaft von Herat wüthet eine grimmige 


wa gen, ih = 


den Freihandel ſei. 1 


Telegrapßtiſche Depeſchen. 

Paris, 11. Mai. Der Wohlfahrts⸗Ausſchuß ordnete 
anläßlich der neueſten Proklamation Thiers an, daß das 
Vermögen und bewegliche Eigenthum Thiers ſaiſirt und 
ſein Haus dem Erdboden gleich gemacht werde. Die Kom⸗ 
mune verwies Roſſel vor das Kriegsgericht. Delescluze 
iſt zum Kriegsdelegirten ernannt. Offiziellen Berichten zu⸗ 


folge wurde Montrouge-Bicötre geſtern angegriffen; das 


Reſultat iſt noch unbekannt; der Angriff der Verſailler auf 
Pont Bineau wurde zurückgewieſen. 

Verſailles, 11. Mai. Das Geſchützfeuer gegen die 
Poſitionen der Föderirten dauert fort und bringt entſetz⸗ 
liche Wirkungen hervor. Vanvres iſt noch von den For 
derirten beſetzt. Ein Bataillon Verſailler nahm vergangene 
Nacht die Barrikaden in Bourge la Reine; 100 Föderirte 
wurden getödtet und verwundet, 43 gefangen. 


Lokales und Propinzie ken. 

* Fünfſtück, Vizefeldwebel vom 47. Reg. (Bat. Lauban) 
iſt zum Sec.⸗Lieut. der Reſerve ernannt. 

* Das k. Obertribunal hat den Rechtsgrundſatz aufge⸗ 
ſtellt, daß das Aufſuchen von Waaren⸗Beſtellungen bei Nichts 
Gewerbetreibenden ohne Gewerbeſchein auch nach Erlaß der 
ee als Gewerbeſteuer⸗Vergehen zu be⸗ 

ragen 2 1 0 

* Dem Poſt⸗Kommiſſarlus Heirn Eichler in Görlitz, wel: 
cher während des Krieges im Feldpoſt⸗Relaisdienſte thätig 


war, iſt das Eiſerne Kreuz zweſter Klaſſe am weißen Bande 
seg Ro⸗ 
T. 


verliehen worden. 


Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß Anträge auf vor⸗ 
zeitige Entlaſſung mobiler Mannſchaſten nur dann Ausſicht 
auf Erfolg haben, wenn feit der Einſtellung durch unabwend⸗ 


l zu gründen. 


1 


j 
N 


bare Ereignſſſe (Brandſchäden, Ueberſchwemmung, Todesfälle) 
beſondere geſetzlich zugelaſſene Berückſichtgungsgründe vorliegen. 


Da es ſich gezeigt, daß im Allgemeinen durch häusliche und 
wirthſchaftliche Verhältniſſe begründete Reklamationen einge⸗ 
gangen ſind, häufig auch der Grund, der Acker könne nicht 


beſtellt werden, (ein Grund, den das Geſetz nicht zuläßt) ſo 


ſind die Landräthe veranlaßt, darauf hinzuwirken, daß dafür 
Sorge getragen werde, den Frauen der noch bei den Fahnen 


ſtehenden Reſerviſten, während der bevorſtehenden Saatzeit, 


Hilfe und Belſtand bei der Ackerbeſtellung zu verſchaffen. 
* Von den vi? älteſten Jährgängen der Landwehr, die im 
Herbſt dieſes Jahres zum Landſturm entlaſſen werden ſollen, 
ſcheidet (in Gemäßheit des neuen Wehrgeſetzes) der jüngſte 5 
Jahre früher aus, als er nach dem Wehrgeſetz von 1814 aus⸗ 
ſcheiden würde, der ätteſte gewinnt wenigſtens zwei Jahre, der 
nächſtälteſte drei Jahre, der nächſtjüngſte vier Jahre. 
H Die age, ob nach der Bundesgewerbeordnung vom 21. 
Juni 166 


ein zur Vornahme innerer Euten berechtigter „Wunde 


7 


Obertribunal in einem jüngſt zur 
Criminalproceß bejaht worden. 


t erſter Klaſſe“ ſich als „Arzt 


Verhandlung gekommenen 


* Herrn Oberſtlteutenant v. Wulffen, bisherigen Bezirks⸗ 
Commandeur des Hirſchberger Landwehr⸗Batalllons iſt der rothe 
Adler⸗Orden 4. Claſſe verliehen worden. 

tegnis, Der Hauptmann im 7. Landwehr⸗Reg. Herr 
Kahlert hierſelbſt bat für Auszeichnung in den Kämpfen um 
Belfort das Eiſerne Kreuz erhalten. Dem Ober⸗Poſt⸗Secretär 
Lipke iſt ebenfalls das Eiferne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden. 

Breslau. (Goldene ane Geſtern fand ein Feſt 
ſeltener Art ſtatt. Der Tagearbeiter Wilhelm Brachvo⸗ 

el, wohnbaft Kurzegaſſe 6, geboren den 6. März 1799 zu 

ngwaltersdolf, feierte geſtern mit feiner Ehefrau Elifabeth 
geb. Schuber, geboren den 3. Februar 1801, das Feſt der 
goldenen Hochzelt. 


Frankfurter Lotterie. Zlehung am 9. Mat. Auf Nr. 


22931 4000 fl., Nr. 19294 2000 fl, Nr. 8132 10780 15010 


12702 33:0 2179 4827 je 1000 fl., Nr. 8375 16675 17371 


8934 14631 12923 je 300 fl. 


hin, er merkte wohl, daß alle f 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 

! Fortſetzung. 

Dos Kind der Reſidenz verſtand zwar nicht das Fremd⸗ 
wort, aber fte begriff doch, was ihr Herr gemeint hatte. 
„Ja wohl, ich werde ſogleich der Frau Juſtizräthin berich⸗ 
ten, daß der Herr Referendar ſich wieder eingefunden hat.“ 

Der Juſtizrath nickte zuſtimmend mit dem Kopfe. „Das 
wäre alſo abgemacht, und nun ſetz' Dich zu mir und hör' 
mich ruhig an, damit ich Dir die nöthigen Inſtructienen 
geben kann.“ 

Auguſt folgte nicht dieſer freundlichen Einladung, er wan⸗ 
derte mehrmals mit haſtigen Schritten im Zimmer auf 
und ab, dann blieb er vor ehem Oheim ſtehen, und nach 
einem ſchweren Athemzuge platzte er mit dem Bekenntniß 
heraus: „Unterlaß nur die Reiſe! Ich kann mich noch nicht 
entſchließen.“ 

„Was fällt Dir ein?“ rief der alte Herr mehr erſtaunt 
als entrüſtet. „Heute morgen warſt Du ja ſchon meiner 
Meinung und ganz vernünftig. Wer hat Dir wieder den 
Kopf verdreht? Du warſt vermuthlich bei Mathilde und ſie 
hat Dich wieder den Vorſchriften des geſunden Menſchen⸗ 
verſtandes abtrünnig gemacht.“ 7 

Auguſt leugnete weder ſeinen Beſuch, noch gab er ihn 
völlig zu, er ſagte ausweichend: „Gönne mir eine Friſt von 
vierzehn Tagen, dann will ich mich entſcheiden.“ i 

„Unſinn! Ich kann die Sache nicht ſo lange aufſchieben.“ 

„Wenigſtens acht Tage mußt Du mir Luft laſſen,“ ent⸗ 
gegnete Auguſt. Mache, was Du willſt, aber ich kann Dir 
nicht eher eine beſtimmte Antwort geben, mein Herz muß 
erſt völlig zur Ruhe kommen.“ 

Seine Bitte klang ſo feſt und entſchieden, wie noch nie, 


und ehe der Juſtizrath etwas erwidern konnte, fuhr er in 


leidenſchaftlicher Aufregung fort: „Ja ich brauche dieſe Zeit, 
ich will verreiſen und ſehen, wie es nach acht Tagen in 
en Innern ausſieht; dann ſollſt Du meine Antwort 
aben.“ 

Der Oheim ſah einen Augenblick nachdenklich vor ſich 
erneren Vernunftgründe an 
Auguſt's dickem Schädel abprallen würden; — beſchränkte 


zeichnen darf, iſt vom 


fie feinem Neffen hinreichend, ſagte er in alter Herzlichlel, 


mehr ad 
einer aufe 


herzlich gern.“ 0 


ohne viel zu prüfen ein Bündel Kaſſenſcheine heraus, un 


„Da, zerſtreue Dich fo gut als Du kannſt, und ich hof 
nach acht Tagen ſehe ich Dich ganz geſund und vernürſth 
wieder.“ u 
Auguſt weigerte ſich anfangs, das großmüthige Geſchel 
anzunehmen, aber der Oheim ſetzte lachend Hinzu! „Nium 
es nur! Du biſt nicht mehr jung genug, um mit ein pt 
Hellern in der Taſche eine Spritzfahrt zu machen.“ 
Mochte der alte Herr feine Wunderlichkeiten, feine Law 
nen haben, es lag in feinem ganzen Weſen ein nobler Zug, 
der immer wieder mit ihm verſöhnte. Auch der Referendar 
vergaß, daß fein Oheim mit gewohnter Verſtandesſchärfe iu 
einem unliebſamen Entſchluß ihn hatte drängen wollenz e. 
ſah nun wieder die Güte und das Wohlwollen, das ſich un, 
verkennbar in all' feinen Handlungen ausdrückte, und in 
großer Bewegung drückte er dankbar feine Hand. In ah 
Tagen ſollſt Du meinen Entſchluß hören, und ich hoffe, da 
ich bis dahin den letzten Reſt von Sentimentalität nieder 
gekämpft.“ 1 
„Brad, brav! das hoffe ich auch“, entgegnete der Juſſi⸗ 
rath und ſchüttelte ſeinem Neffen herzlich die Hand. 


Als der Maler feinen Beſuch bei dem Kunſtmäcen ab 
ſtattet und mit ihm das Nothwendige beſprochen hatte, len 
er ſogleich feine Schritte in die Hauptſtadt, um zu fe 
was Elsbeth mache. Es war Nachmittag, und er konnt 
darauf rechnen, Mathilde nicht anzutreffen. b 

Wirklich war ſie wie immer nicht da; aber wie ae 
er, als die Kleine, anſtatt ihm bei ſeinem Eintritt jubelt 
entgegenzuſpringen, wie er gehofft hatte, ſich förmlich ſchen 
vor ihm zurückzog und leiſe, mit gepreßtem Tone, feine 
Gruß erwiderte. ̃ 1 e 

Sein erſter Gedanke war, daß Mathilde vielleicht feine 
heimlichen 1 mit 15 a erfahren und ihr di 

ortſetzung desſelben verboten hahe. e 
5 „Elsbeth rief er ganz verwundert, „was iſt Dir, Kindt 
Haft Du mich fo raſch vergeſſen, daß Du mich wie eine 
Wildfremden empfängſt?“ a 

Sie ſchüttelte das ſchöne Lockenhaupt, Thränen traten iht 
in's Auge, aber ſie gab keine Antwort. 1 

Fortſetzung folgt. 


we, 9 


durch auf die im heutigen Blatte ſteh 
ren &. Steindecker & Co. in Hamburg 
kam. Es handelt ſich hier um Original Looſe 


ET 


Her 
fmer 
ihlih mit Hauptgewinnen ausgeſtakteten Ver⸗ 
; 10 fh Ach in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte 
alfgung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient 
mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats 
gun geboten find und auch vorbenanntes Haus durch 
w fets ſtreng reelle Handeln und Auszahlung zahlreicher 
Suninne allſeits bekannt iſt. 


* 
* Entbindungs⸗ Anzeige. 
1 1 ines 
087, Die heute früh 2½ Uhr erfolgte glückliche Geburt e 

art ren ſich ergebenſt anzuzeigen: 
tröfipen Knaben beehren ſich erg 45 dee) iu en 

Joſephine geb. Erfurt. 

Hiſchberg, den 11. Mat 1871. 


5 


Todes + Anzeige. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Familie Scholz. 
bohenllebenthal, den 10. Mai 1871. 


‘6454, Heute früh 10% Uhr, am Jahrestage ah | 


ehelichen Verbindung, verschied in Hohenfriede- 
berg bei unsern tiefgebeugten Eltern nach schwe- 
ken Leiden, in Folge der Entbindung, unsere ge- 
liepte Schwägerin, 


rnestine, verw. Wäber, 
| geb. Heinrich, 


Im Alter von 22 Jahren. 
Ihr Ehegatte, der Kunstgärtner Theodor 
Wäber, beim 3. Garde-Gren.-Reg. (Königin 
Elisabeth), fiel am 30. October v. J. bei Le Bourget 
durch einen Schuss in den Hals; — und ihr ein- 
niges Söhnchen starb während der Geburt am 14. April. 
Altwasser, den 10. Mai 1871. 

Robert Wäber, Hauptlehrer, 

Auguste Wäber. i 


Worte der Wehmuth und Tiebe 
am Sarge der Frau Reſtaurateur 


Endler geb. Ummann. 


helorben zu Hirſchberg am 9. Mai 1871, im 83. Lebensjahre. 


5 Ach! überſtanden iſt das Leld, 
DPorüber iſt die Prüfungszeit, 

Dein Gott hat Dich gerufen. 

Wer ſo getreu erfüllt die Pflicht 

g ie Du, fürchtet den Tod auch nicht, 
Geht ein zum ew'gen Leben. 


ende 


Uns bleibet nur der herbe Schmerz, 
Wenn ausgeſchlagen ſo ein Herz, 
Das nur das Gute kannte. 

n Arbeit und in Thätigkeit 

aft Du vollbracht die Lebenszelt, 

8 Dich Dein Gott erlöſte! 


irie Kat taten 


Amtswoche des Herrn Superint. W erk enthin N 
l 14 . 


0 95 1 20. Diat 1871, . 
vertreten von Herrn Sabdiakonns u ſte r. 
Am Sonntage Nogate Hau u 10 
Wochen: Communion ı * 
Herr Subdiakonus Finſter. f 
Bußvermahnung: Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Westen prim. Henckel. 
(Ertrag des Klingel u 1 105 en der Lehrer⸗Wittwen 
und » 


aiſen.) 

düuſc berg. D. 7. Mat, 95e. Henrich So 

Hirſchberg. D. 7. Mai. Iggſ. Hein anz Augu 
Tſchentſcher, Schuhmachermelſter, mit Igfr. Pauline ne 
Finger. — D. 9. Herr Eunomus Elsner, Redacteur hier, mit 
Igft. Johanne Friederike Exner in Straupſtz — Jggſ. Joſeph 
Sauer, mit Igfr. Anna Suſanne Auguſte Zimmermann. — 
Wwr. Hr. Traugott Heinrich Stumpe, Gutsbeſitzer in Grunau, 
mit Jofr. Marie Bunde 1 Beier daſelbſt. 

e boten. 

Hirſchberg. D. 17. März. Frau Lohnkutſcher Mai 

€ 915 ANGE 5 115 Mar 23%, 99 5 Nan Candi 
ober e. T., Anna Martha Clara. — D. 22. Fra . 

tiſchler Lorenz e. T, Bertha Minna. W 

Grünau. 
Herrmann Robert. 

Hirſchb O. 5. Mal Fran Gref { 

r erg. D. 5. Mai. Frau Erneſtine Seidel geb. Ro 

60 J. 9 M. 28 T. — Der ungetaufte Sohn des Mane 
Macher. — D. 6. verw. Frau Gerichtsſchrelber Wilhelmine 
Ende geb. Rißmann, 75 J. 4 M. 6 T. — Richard Berthold, 
S. des Schmiedewerkführers Wilhelm Kühn, 3 J. 4 M. 5 T. 
— Emmo Georg Simplicius, S des Zimmermſtrs. Hrn. Jerſchke, 
2 M. — D. 7. Robert Eduard Emil, S des Schuhmachers 
Emil Müller, 1 M. 8 T. — D. 8. Hermann, S. des verſtorb. 
Bahnarbeiters Benediet Schubert, 9 M. 26 T. — D. 9. Ar: 
thur Max, S. des Schuhmachers Wilh. Espenhan, 17 T. — 
es ee Laura, T. des Schneidermeiſters Herrn Linke, 


Straupitz. D. 28. April. Johann Weimann, 

94 J 8 M. pril. Joh mann, Hausbeſitzer, 
2 h. O. d. 15. V. hor. 5. Instr. DJ III. 
Sies ra rxlſ ches. 

6311. Im Verlage des Unterzeichneten erſchien:, 


ilde Roſen. 


Auszug des Intereſſanteſten aus den Fremdenbüchern der Burg 
Kynaſt. Herausgegeben und allen Freunden der herrlichen Ruine 
gewidmet von R. Wendt. Preis 5 Sgr. 

Richard Wendt, Buchhandlung. 
6520, Zu wirkſamer Verbreitung von Anzeigen empfehlen wir 
einer geneigten Beachtung 


Das „Haynauer Stadtblatt“ 


(Auflage: 1700 Exemplare), 
welches ſich zugleich einer großen Leſerzahl auch in den Nach⸗ 
barkreiſen erfreut. Die Expedition. 


D. 11, April. Frau Tiſchlermſtr. Fliegner e. S., 


TEE 


a 


RETTET 


ee 


Ausſt 


6174. 


Frankreich) 2c. Zu geneigter Beſichtigung ladet ergebenſt ein 


Hirschberg. Hugo Ku 
Bei Oswald Wandel in Hirschberg ist zu haben: 


Fremdwörterbuch, = 


zur Erklärung und Rechtschreibung von 14,000 Fremd- 
wörtern, welche in Zeitungen, Büchern und in der Um- 
gangssprache vorkommen. — Ein Buch für Zeitungs- 
leser, Kaufleute, Künstler und Gewerbtreibende. 
Von Fr, Weber. Sechste verb. Auflage. Preis 10 Sgr. 
Dies Buch giebt über jedes in Zeitungen, Büchern 
und Schriften vorkommende Fremdwort vollständige Er- 


klärung; es sind davon schon mehr als 40,00 0 Exem- ' 


plare abgesetzt. — 6543. 


eee des kat holiſchen Geſellen⸗ 
ereins zu Warmbrunn. 

Sonntag den 14. Mat, Abends 8 Uhr, findet im Theater 
zu Warmbrunn das Stiftungsfeſt des kalholiſchen Geſellen⸗ 
Vereſns ſtatt, zu welchem alle Freunde und Gönner hiermit 
eingeladen werden. [640 Der Vorſtand. E 

Billets bei Herrn Kaufmann Liedl und an der Kaſſe. 


6440. Alle Diejenigen, welche zum bevorſtehenden 
Pfingſtſchießen auf hieſigem neuen Schützenplane 
Panorama, Carouſſels, Bauden, Zelte, Tiſche ꝛc. 
aufzustellen beabfichtigen, haben ſich ſpäteſtens bis 
zum 22. d. Mts. bei unſerm Schriftführer Hrn. 
Nobert Böhm zu melden. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1871. 
Der Vorſtand 
der Pirſchberger Schützen -Gilde. 


* " * * 
Krieger ⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
Collecte Bettauer: Monatl. Beitr. pro Mal. Oberamtm. 

Sckmidt 3 rtl., Kaufm. Trump Artl., verw. Kaufm. Ludwig 
2 rtl., Bäckermſtr. G. Wehrſig 1 rtl. 

Eollecie Pollack: Monatl. Beitr. pro Mal. Kaufm. Töpler 
1 rtl, Bankier D. Caſſel 2 rtl, Gutspäckter Weidner I rtl., 
Rittergutsbeſ. Kramſta 5 rtl., Hotelbeſ. Titz 20 fgr., Kaufm. 
Heinrich. 20 ſgr., Frau Maj. Brinkmann 1 rtl, Juſtizrath 
Bayer 3 ꝛtl., Bart. Kuhn 2 rtl 

Berichtigung. 
In letzter Nr. Seite 1300 iſt beim Nachruf an Junggeſell 

. Ueberſchär aus Ober⸗Sirgwitz in Strophe 1 die 

zweite Zeile zu leſen: 

Bis hin zum Grab' im neuvereinten Land. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


6435 Nothwendiger Vertauf: 
Das den Gerichtsſcholz Franz Hertrampfiſchen Erben ge: 


; Noh ft dre 


VVT 

ellung von Gemälden! 
Ich habe für kurze Zeit eine Ausſtellung von Kunſtwerken arrangirt, beſtehend aus Oelbilderg, Kupferz 

Oelfarbendrucken in melſterhafter Ausführung, Photographien (darunter vorzügl. Anſichten vom Kriegsſchauy 


Großmaun. 


h’s Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


hörige Scholliſeigut mit Schmiede Nr. 26 zu Hennersdor 
im Wege der nothwendigen Subhaftation zu ih 
einanderſetzung 5 m de A 
am 20. Juni 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an 8 
im Gerichtskretſcham zu Hennersdorf verkauft BR, \ 
Zu dem Grundſtücke gehören 48 Hectaren 0,9 Ar der On, 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der m 
ſteuer nach einem Reinertrage von 270 Thlr. 14 Cor, heim] 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 61 til, beruf 0 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſcheh 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge Abſchätzung 1 
und andere das Grunpſtück betreffende Nachweſſungen können 
unferem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen mern, 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, iu 
Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das Hhpohe 0 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte gell 
machen haben, werden hlermit aufgefordert, dieſelben zu 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verfteigerungstermi 
anzumelden. a 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
6 a. a e 0 uhr, 
n unſerm Gerichtsgebäude, von dem unterzeichnet . 
ſtations⸗Richter verkündet werden. in N Si 
Llebenthal, den 3. Mai 1871. 
Königliche Kreis- Gerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 5 


4604. Nothwendiger Verkauf 
Die dem Sattlermeiſter Anguft Herrmann Schind 
und dem Maurer Carl Friedrich Nösler gehörige Häudle 
4 1955 60 zu Wieſa ſoll im Wege der nothwendigen Gil 
aſta f 
am 19. Juni 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Subhaftationg = Richter in unſerem Gerichtsgebau 
Zimmer 17, verkauft werden. a 
Zu dem Grundſtücke gehören 3%, 5 Morgen der Grundſeen 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteh 
nach einem Reinertrage von 00 Thlr., bei der Gebäudes 
nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 1 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypolhehg 
agu etwa beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und I 
chätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Nacht 
jungen können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtundg 
eingeſehen werden. 11 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur il 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu mach 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeſdun 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelge 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 21. Juni 1871, Mittags 12 Mir, | 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, von dem Subhaſtatſon 
Richter verkündet werden. J 
Lauban, den 29. März 1871. J 
Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


165 
| 


i Beilagen, 


i Fanut machung. 
1 8 den 18. d. Mts. fallende Wochenmarkt 


975 des Himmelfahrtsſeſtes auf Mittwoch den 17. d. Mis. 
leg, Mai 1871. 
sufcberd, a 15 M 4 pifiret. 
a Hand-Berkauf. 
E gun Verkauf der in hieſiger Stadt belegenen ſtädtiſchen 


d Grundstücke: s . 
99 fub No. 123 auf der Gerbergaſſe belegen, beſtehend aus 


den 22. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, 
i ntaufss Bedingungen find in unſerer Reglſtratur ein: 


chen. 

"nsmenberg, den 8. Mai 1871. 

1 Der Magiſtrat. 

6105. Freiwillige Subhaſtation. 

Das zum Nachlaß des Müllermeiſters Johann Friedrich 
plörige, sub. Nr. 27 zu Ankonienwald im Kreſſe Löwen, 
"berg belegene und auf 541 Thlr. 5 Sgr. taxirte Waſſermühlen⸗ 
unpftüd ſoll im Wege der freiwilligen Subhaitation 

ö am 15. Juni er, Nachmittags 3 Uhr, 

m Gerſchtskretſcham zu Antonienwald verkauft werden. 

Ae, ſowle die Kaufbedingungen können in unſerem Burcau 
did der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Llobenthal, den 6. Mai 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
06130. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Handelsmann Franz Preißler gehörige Haus 
Bu 96 hierfelbft ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
nation 
am 17. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in Gerichtsſtelle bierfelbit verkauft werden. 
gu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unters 
Ikgende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
Atem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Kein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
Mibungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden ein⸗ 
eben werden. 

Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
ffamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
lach bidürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
naten haben, werden hiermit ge e dieſelben zur Ver⸗ 
And der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
Mumelden, 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 18. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 


1 


Uu dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 


Frledeberg a. O., den 2. Mat 1871. 
Königliches Kreisgericht. 


Der Subhaſtatlons⸗ Richter. 


e. us Mai 1 


Fee: 20% 


6455. reiwillige Subhaſtation. 
Der den Gaſtwirth Friedrich Ferdinand Gnie ſer'ſchen 
Erben gehörige Gerichtskretſcham Nr. 61 zu Alljauer, abge⸗ 
ſchätzt auf 8,860 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Verkauf 5 
bedingungen in unſerem Bureau fl. einzuſehenden Tage, ſoll 
am 12. Juni er, Vormittags 10 uhr, 
an unſerer Gerichtsſt⸗lle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 
Jauer, den 5. Mai 1871. ; 
Roönigl. Kreis⸗Gericht. IL Abtheilung. 
6452. Freiwillige Subhaſtation. 
Das zum Nachlaß des Zimmermeiſters Eduard Chriſtian 
Müller gehörige maſſive Wohnhaus Hypotheken⸗Nr. 157 
Waldau joll am 2. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, in uns 
ſerem, am Kohlmarkt belegenen Gerichtslocal öffentlich verkauft 
werden, Taxe und Subhaſtationsbedingungen konnen in uns 
ſerem Bureau II. eingeſehen werden. 
Liegnitz, den 8, Mat 1871. 
Königliches Kreis : Gericht. II. Abtheilung. 
6535. Freiwilliger Verkauf. 
97 gen wa n he e e nenn zu 
omgswaldau gehörige Stelle Nr. 12 daſelbſt, abgeſchätzt au 
4120 Thlr. 15 Sgr., ſoll in dem n eee 
am 13. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Goldstein an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer Nr. II., anſtehenden Termine im 
Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 
axe und Verkaufsbedingungen können im Bureau II. einge⸗ 
ſehen werden. 
Striegau, den 6. Mai 1871. 
Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilang. 


a Proclama. 


Das den Ernſt Heinrich Wilhelm Berg er'ſchen Erben ge⸗ 
hörige Bauergut Nr. 2 zu Siegendorf, Kr. Goldberg⸗Haynau, 
mit 106,70 Morgen Ländereien, zur Grundſteuer nach einem 
Relnertrage von 226, Thlr., zur Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 50 Thlr. jährlich veranlagt und gerichtlich 
auf 12,560 Thlr. abgeſchätzt, fol aus freier Hand verkauft werden. 
gablungsfäpige Käufer wollen ihre Gebote beim Vormunde, 
Bauergutsbeſitzer Wilhelm Hirfemenzel in Siegendorf, abgeben. 

Haynau, den 25. April 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. II. 


Evangeliſche Lehrerſtellen. 


6518. An der hieſigen ſtädtiſchen evangeliſchen Volks⸗ und 
Bürgerſchule find in Folge Todesfalls 2 Elementarſehrer⸗ 
ſtellen möglichſt bald neu zu beſetzen. Das jährliche Ge⸗ 
halt derſelben beträgt 250 und 275 Thaler und kann im Laufe 
der Zeit vorläufig bis auf 550 Thaler fteigen. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe und einer kurzen Lebensbeſchreibung, ſowie unter Angabe, 
wann der Antritt erfolgen kann, ſpäteſtens bis zum 1. Juni 


d. J. bei uns einreichen, 
Groß⸗Glogau, den 8. Mai 1871. 
Der Magiftrat. 


et Auktion. 


Dieuſtag, den 16. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. gegen ſofortige Baar, 
zahlung verſteigern. F 

Schmiedeberg, den 9. Mat 1871. 
Der gerichtliche Auktious⸗Commiſſarius. 


| Wagengeſchirr⸗ und Ack 
Auktion. 


5 den 17. d. M., von früh 10 Uhr ab, ſollen 
Mittwo am Rathhauſe, gegenüber dem Hotel „zum 
weißen Roß“, 2 halbgedeckt« Chaiſen, 1 Foſſigwagen, 
ca. 70—80 Ctr. Tragkraft, diverſes Ackergeräth, Kutſchen⸗ 
und Arbeits Geſchirre, ſämmtliche Gegenſtände ſehr gut 
erhalten, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

F. Hartwig, vereid. Auktlons⸗Kommiſſarius. 
6446 


Auktion. 


Höherem Auftrage zufolge, ſollen 
Donnerſtag den 18. Mai c., 


Nachmittags um A Uhr, 

eine Menge verſchledener Nachlaßgegenſtände (worunter ein 
Gebett Beiten) der verſtorbenen Frau Cantor Freund an 
Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden, 


wozu Käufer einladet: 
Das Orts⸗Gericht. 


Stonsdorf, den 13. Mai 1871. 


5 Holz = Auktion. 


Dienſtag, den 16. d. M, früh 9 Uhr, ſoll der Reit 
von ca. 40 Stämmen Bauholz auf dem ſogen. Hopfenberge 


bei Dippelsdorf verſteigert werden. 
Keſſelsdorf. . Curtius, Bäckermeiſter. 


85 Bekanntmachung. 

Die auf Sonntag den 14. Mai, Mach: 
mittags 3 Uhr, angeſetzte Auktion in der früher 
En ge'ſchen Mühle zu Buchwald wird auf nächſten 
Freitag den 19. Mai verlegt und beginnt 
früh 9 Uhr. 

Buchwald, den 11. Mai 1871. 

Freiherrl. v. Nothenhan'ſches Wirihſchaftsamt. 
W. Gläſer. 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 
6412 Mein hierſelbſt, Greiffenbergerſtr. Nr. 2 
(am Burgthor), gelegenes Haus, worin ſeit ſehr 
langer Zeit Colonialwaaren⸗Geſchäft mit dem 
beſten Erfolge betrieben wurde, iſt nebſt 3 großen 
Remiſen, bedeutendem Hofraum (mit Einfuhr von 
der Auengaſſe) und einem Morgen großen Garten, 
unter billigen Bedingungen bei mäßiger Anzahlung 
zu verkaufen, oder die Geſchäftsräume nebſt Woh⸗ 
nung vom 1. November a. c. ab zu vermiethen. 
Hirschberg. Julius Liebig. 
u oer pachten. 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete } 
Konditorei, 


verbunden mit Hans: und Haudelsbäckerei, ſſt bald zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. B. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


chle 
In meinem Zabvitgebäube zu Hernsdorf gräfl, 


mit 7 großen Fenſtern, 2 Hobelbänken in 
11 und 15“, nebſt Wohnſtube und Allobe, for 


& 


tärverein und dem Lehrer Hrn. Ulbrich für die uns ertolen 

Ehrenbezeugungen, ſowle Allen, welche dazu beigetragen hab 

unſeren Ehrentag zu einem 81890 zu geſtalten. 
15 


Cunnersdorf, den 12 Ma 1 
W. Bormann und Stau 


6453. 
Dankſagung. | 
Durch die vielen Ehrenbezeigungen, Geſchenke und Oki 
der Liebe, welche mir bei meiner glücklichen Rückkehr aus da 
Kriege mit Frankreich in meine Behausung und zu den lach 
Meinen fo überraſchend und freundlich zu Theil geworden fi) 
fühle ich mich hiermit zum wärmſten Dank verpflichtet und g 
bringe denſelben aus der Fülle meines Herzens ganz etgeleh 
dar. Zunächſt dem Gerſchtsſcholzen Herrn Borrmann in 
der löblichen Gemeinde Kammergut für die Fuhre, durch mil 

fie mich unentgeltlich von Jauer aus bis zu meiner Beha 
gebracht; ferner dem Brauermeiſter Herrn Geſsler nebſt in 
der lieben Schweſter, Frau Burghark, dem Nachbar HM 
und Frau, der Familie des Herrn Chriſtian Scholz und de 

Tiſchlermeiſter Herrn Baumert neſt Frau für Ehren 
Kränze, Guirlanden und Jluminatſon. Wolle der, 
des Segens dafür einem Jeden im reichſten Maaße belohnt 
Heinrich Jäckel, Freiſtellbeſitzer in Ober⸗Harpersdulf 


66 —Aufrichtiger Dank. 


ch Unterzeichneter fühle mich gedrungen, für die 
weſſe der Liebe bei meiner Heimkehr aus Shane 


Ebenfo 


dh 


0. 
dem 
und gebt 
und aus 
Bir dank 
uiftänden 


Die zurückaekehrten Landwehrmänner. 
Zwei aus Pfaffengrund. Einer aus Gansberg. 
H. FV. A. 


Me 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


b. Avis. 


dem geehrten bauenden Publikum zur gefälligen Kenntnſß⸗ 
lahme, daß ich, aus dem Feldzuge zurückgekehrt, nunmehr voll⸗ 
findig enklaſſen bin und mein Geſchäſt felbit wieder aufge: 
tommen habe. Ich bitte deshalb um geneigte Aufträge und 
hide um fo mehr bemüht fein, neben geneigten größeren auch 
de unbedeutendften Aufträge prompt auszuführen, als mein 
bum eingerichtetes Geſchäft durch die wiederholte Einberufung 
Im vorigen Jahre einen empfindlichen Rückſchlag erlitten. 
Gefällige Beſtellungen werden ſowohl auf dem Altmann 
hen Zimmerplatz, als auch im Comptoir auf dem früher 
Schimbkeiſchen Zimmerplatz, wie in meiner Wohnung, 
Auengafe, entgegen genommen. 

2 biſcbeg, im Mai 1871. 


E. Jerschke, Zimmermeiſter, 


vormals Altmann. 


0 Die ergebene Anzeige, 

| ab bei mir alle Arten Stoffe, als: Seide, Wolle, Baumwolle 
allen Farben gefärbt und nach Wunſch gedruckt werden. 
E. C. H. Finger. 


0 10 Au A ich 5 1 Kenntnißnahme, 
0 e 

7 gentur 

in Deutſchen Lebens⸗, Penſions⸗ und Renten⸗ 
Berſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 
in Potsdam f 


an en iſt. a 

genanntes Inſtitut zu Verſicherungen in jeglicher 
be beſtens empfohlen halte, erkläre ich auch 10 A Zeit, 
10 n mich gerichteten Anfragen die nöthige 
Bd 


a ee ft erthei 
exeitwilligſt ertheilen werde. 
dnllenhain, den 6. at 1a. 


G. Böer, Caffetier. 


13 


erichts⸗ 


Kohlen Annahmeſtelle 


in Warmbrunn. 

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kohlen⸗Ab⸗ 
nehmer in Warmbrunn zeigen ergebenſt an, daß Hr. 
Kaufm. Ertner daſelbſt, vis-a-vis dem Schloß, 
für uns Beſtellungen auf Kohlen aus nur den 
beſten Hermsdorfer Gruben zu jetzt zeitgemäßen ſehr 
billigen Preiſen annimmt. 


C. Nelde & Zimansky, *° 
Kohlen⸗Niederlage in Hirſchberg, Promenade 48. 


6563. Herzliche Gratulation der Jungfrau Pauline Hübner 
in Quirl, zu ihrem Hochzeitstage. 5 2 


6489. Der bekannte Dieb, welcher mir an der letzten Tauz⸗ 
mufit beim Gaſtwirth Maiwald meine Mütze geſtohlen hat, 
wird erſucht, dieſelbe abzugeben, ſonſt werde ich das ſchlechte 
Subjekt mit Namen nennen! 
Tiefhartmannsdorf, den 13. Mai 1871. ’ 
Julius Langer. 


Auswanderer nach Amerika und 
dem Goldlande ode den Ars tant unentgellc 
n Villa Nova, Schweidnitz, großes Güter⸗ A Geldge⸗ 


fchäft in allen Branchen. 
. Heinr. Lieber, 


prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
1 Märztlich empfohlen zum Sin. 
ſetzen künſtl. Zähne, ſowie zur 
Behandlung aller Zahn- Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 
5339. Einen Mitleſer zur „National⸗Zeitung“ ſucht 
ampert. 


Wasserheil-Ansfalt | 


Königsbrunn, 


Station Königstein (ſächf. Schweiz). 
Dir. Dr. Putzat. 
4455 


Schwindſucht, 


überh. jedes Bruſtleiden, ſowie 


Epilepſie 
(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden 
heile ich durch ſtets bewährte, nie trügende Naturheil⸗ 
mittel, erſteres a 2 rtl., letzteres a 3 rtl. Auch gegen Hä⸗ 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende id durchaus pro⸗ 
bate Naturheilmittel a Iertl. Der bisher ſtets erzielte groß⸗ 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 


Mah. S. Olschowsky, 


Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Fe 


38 . 


N je 


N = 


altis 


Stettin und 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlanfend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
arandon, 


Humboldt, Capt. P. B 
Franklin, Capt. F. Dreyer, 


Paſſage⸗Preiſe: I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Belöſtigung. 70 
g Fracht: K 2 — und 15%, Primage pr. 40 Kubitfuß engliſches Maaß. N 
Packetbeförberung nach allen Theilen Wan 18 as um von den Vereinigten Staaten 2˙½ Sgr. Bl 
nd zu bezeichnen „via Stettin“. Le 

Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: 
Bei Benutzung der Dampfihiffe ab Stettin haben die 


nach Hamburg und 
Schiffes in Stettin einzutreffen haben. 


6s Geſchäfts⸗ Verlegung. 

Mein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft habe ich 
von der Butterlaube nach der Schildauer Straße 
Nr. 14, in das Haus des Herrn Schmidt, neben 
den Schildauer Thor⸗Thurm, verlegt. 


Hochachtungsvoll 
Albert Krähmer, Cigarrenfabrikant. 


Einem hochgeehrten Publikum hlerdurch dle ergebene An⸗ 
zeige, daß ich nach gemeinſchaftlichem Ulbereinkommen mit 
meiner Schweſter, der verw. Frau Klempnermeifter Curth, 
mit heutigem Tage die 


Bau: Klempnerei 
derſelben für eigene Rechnung übernommen habe. 

Ich empfehle mich daher zur Ausführung aller Bauarbeiten 
in Zink, Blech, Häusler'ſchem Holzcement und 
Steinpapp⸗Bedachung, Umänderung letzterer zu 
Doppeldächern, Reparaturen ꝛc. unter mehrjähriger 
Garantieleiftung. 

Auswärtige Beitellungen in jeder Entfernung werde ich 
ebenfalls prompt effectuiren. 

Beſte Ausführung und ſolide Preiſe ſind die Grundlagen 
meines Unternehmens, um deſſen Förderung durch zahlreiche 
Aufträge ich bitte. 

Hirſchberg, den 11. Mai 1871. 


J. A. Curth's Nachfolger, 


Herrmann Grun, 


6553. Klempnermeiſter. 


Das Ladengeſchäft der verw. Fran Curth wird nach wie 


vor in dem bisherigen Umfange fortgeſetzt. 


Vertilgungsmittel gegen Schwaben u. Wanzen, 
ſowie auch gegen alles andere Ungeziefer, verkauft und bittet 
um recht baldige Aufträge Riedel, 

Kammerjäger aus Bunzlau. 
6538 Mein Logis iſt im Kirchkretſcham. 


ee cher LI. 5 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſe 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


remen ſparen und ſofern fie mit Ueberfahrts⸗Konkrakt verſehen ſind, erſt 24 Stunden vor Abgang 


Lloyd. 


New⸗ 


Dienſtag, 20. Juni, Mittags, 
Dienſtag, 18. Juli, Mittags. 


Die Direction 
Paſſagiere den Vortheil, daß ſie die bedeutenden a 
2276 j 


6630 Zur gütigen Beachtung! 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß meine neue 
und comfortabel eingerichtete Bade⸗Anſtalt feit den 
1. Mai täglich geöffnet iſt und bemerke zugleich, 
daß alle Arten Kurbäder ganz nach Wunſch ver 
abreicht werden. | 


Auswanderer nach Amerika und 


b ble 
dem Goldlande wennn nac ae de 


der Vereinigten Staaten und Auskunft unentgeldlich durch das 
Intelligenz⸗Comptoir Wille Nova in Schweldnſtz, wohl 
auch Verkäufe aller Art, ſowie Geldgeſchäfte 1 vermittelt 
werden. 8 Al 


Meine Nieverlafjung in Hirſchberg zeige ſch fir 
mit ergebenft an. N 640 
Hirſchberg, den 10. Mai 1871. J 


Boe mpler, Kreis⸗Thierarzt. 
Bahnhofſtraße, beim Uhrmacher Behn 
6515. Begebenbeit 


eines Schwawabchenfauges! 0 
Drei Collegen in Hermsdorf u. K. gingen den 3. Mal 187 
Abends 8 Uhr, auf den Kynaſt zum Sitmawabchenſe 
zwei derſelben waren Treiber, welche durch Anſchlagen u 
ten und Rufen von brr, ber! haſch, haſch! die Schwawa 10 
in den Sack jagen wollten, welcher von dem Dritten au 10 
halten wurde; als Sadhalter endlich nach 2½ Stunden von 
Sadhalten um 11 Uhr zurückkehrte, erwiderte er, 7 
der Wohnung anlangte und geſſagt wurde, wo er die 
wabchen hätte, Folgendes: ; . 
„Seht mer weg mit Euarn verfluchte 


Schwawabceha!“ ; „ 
(Hallo as war brav gemacht und tüchtig dafür uägell 


| er und dreißigſter dechenfchafts x Bericht 
Berliniſchen Lebens⸗ ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Sin Jahre 1870, dem SM. Gefchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 
1117 neue Verſicherungen mit Rthlr. 1,886,271 ½ Kapital und Rthlr. 4761. 28. 
jährlicher Rente abgeſchloſſen, 
336 Perſonen mit Rthlr. 410,600 Kapital als verſtorben angemeldet, und 
Rthlr. 853,523. 27. 7. an Kapital⸗Einzahlung, Prämien u. Netto⸗Zinſen eingenommen. 
Am Schluſſe des Jahres betrug: 
der Verſicherungs⸗Beſtand 12,049 9 mit Nthlr. 1 
Kapital und Rthlr. 10,880. 13. 6. jährlicher Rente, 
der Geſammt⸗Fond Nthlr. 5.361,43. 5. 7., und 
die Summe der unvertheilten Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre Rthlr. 631,783. 17.1. 
An die Verſicherten gelangt im Jahre 1871 die Dividende pro 1866 mit 21 Procent 
ur Vertheilung. 
Der ausführliche Geſchäfts⸗Bericht pro 1870 Rum in unſerem Büreau, ſowie bei ſümmt⸗ 
lichen Herren Agenten in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 28. April 1871. 


Direction der Berlinifi chen Sebens-Berficherungs- Gef ellſchaft. 
von Bülow. Herzog. von Magnus. Winckelmann. 
Directoren. b Director. 

Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 
Hemerken, daß der Geſchäftsbericht des Jahres 1870 bei uns unentgeltlich ausgegeben wird, und 
träge auf Verſicherungen jederzeit angenommen werden. 
ha Hir ſchberg i. Schl. 2. Du Bois, 
| Schmiedeberg i. Schl.: E. Klein, Agenten 
Schönau i. Schl.: G. H. Blaſius, der Ber liniſchen Lebens⸗ 
Friedeberg a. Q.: 5. H. Illing, Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Greiffenberg i. Schl.: R. Fiſcher, 6509. 


Einem geehrten Publikum, ſowie meinen früheren werthen Kunden die ergebene nn 
daß ich von meiner militäriſchen Einberufung zurückgekehrt bin und mein Geſchäft, welches während 
defen 10 Monaten eingeftellt war, jetzt wieder fortführen werde: bitte daher das mir früher geſchenkte 
Sertrauen auch jetzt wieder mir zuzuwenden. Für prompte Bedienung und reelle Arbeit werde ich 


— 


Achtungs voll 
C. W. Hlose, Schuhmachermeiſter, 
h innere Hehltdonerſtraſze 2 
Hirſchberg, den 11. Mai 1871. 
Gleichzeitig halte meine Bettfeder⸗ Reinigungs⸗Anſtalt den geehrten Herrſchaften 70 
p. Publikum von Hirſchberg und a zur gütigen Beachtung beftens empfohlen. vie 
6458, ie O. 


ee 510 7 0 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Ne Wy Or K und Baltim 


au Southampton anlaufend 


D. Han 17. M nach Newyork D. Main 10. Juni nach Nenhur 

D. Se died 20. Mal „ Newyork D. Köln 14. Jun! „ Newpork 

D. Ohio 24. Mai „ Baltimore d. Weſer 17. Jun! „ Newport 

D. Donau 27 Mal „ Newyork D, Newyork 21. Juni „ Newypork 

D. Bremen 31. Mai „ Newport D. Baltimore 21. Jun! „ Baltimore 

D. Hermann 3. Jun! „ Newyork D, Rhein 24. Juni „ Newport 
D. Berlin 7. Juni „ Baltimore D. Frankfurt 155 Juni „ Newpork > 

und ferner jeden Mittwoch und 10 

. nach Newpork: e Cajüte 165 Thaler, lee au Giite Wale 1 5 Wee 55 Thaler Preuß. Sera 
Thaler Preu 5 


Haflage⸗Preiſe nach Baltimore: alte 185 Thaler, Zwi 
Fracht: E 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maas Odin Güter 155 lleber ereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


D. Haunover Sonnabend 13. Mat. 
Sanger ra nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. 
Fra cht: Nach New⸗Orleans £. 2. 10 s, nach Havana E 3 mit 15% 1 per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Om 
Güter nach Uebereinkunft. * 


n Bremen nach Westindien via Sonthampten 


Nach Colon, ers La Gnayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen vi 
küſte Amerikas, ſowie nah China und Japan 
D. König Wilhelm I. aan: 7. Juni; D. Kronprinz Fele Wilhelm Freitag 7. Jull 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, lot 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Näbere Auskunft ertbeilt and bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen 9 0 0 comcelfinl 
135. General⸗Agent Leopold Soldenring in Bolen. 


Bambarg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaft. 9 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Sils ſia, Mittwoch, 7. Jun 
Helſatia, Mittwoch, 24. Mai. Hammonia, Mittwoch, 14. Juni. 
Thuringia, Mittwoch, 31. Mai. Eimbria, Mittwoch, 21. Juni. 


wenne Erſte Cajüte Pr. 7 75 rtl. 165 Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rl, 85 
t E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Sriefporte en und nach den Vereinigten Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „Fer Hamburger Dampff ni 


zwiſchen Hamburg m Weſtindien | 

via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, d bon 

nach St. Thomas, La e n Cabello, Curacao, Colon, Gauta Marta, Sabanilla und un 
Colon (Aspinwall) 10 Anſchluß via Wauama 


nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco nach Japan und China 
Dampfſchiff Saxonia, Capt. Winzen, am 24. Mai, 
80 nn 10 undi 5 21 J au 
avaria, „ ahl, 1 N 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Am. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung von ip, 2. ützſchle conceffionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenstr. 
fi Hirſchberg Nobert Naner, in ie; Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtuer RR . 


Weſtphalia, Mittwoch, 17. Mai. 


"susdıom 


— 


2 } 1 . 5 
Reelles Anerbieten. Ha 
ma greisſtadt, in welcher ſich eine Zweigbahn befindet, 

Aalen la, verbunden mit Ausſchank im beſten 

0 ! mit ſämmllichen Gebäuden, aus freier Hand ür den 
1 5 10,000 Thlr., 00 lde an 0 11 8 Thlr. 

5 eilt der damit beauftra 
alen. ME C. G. Eckardt in Waldau 9.8. 


an a x | 16 80 5 ſchönſte Platz 
0 t der Arnold'ſche Salon der nfte Pla 
N 91 5 A Stadt jo nöthiges elegantes Stadt⸗Theater 
N Hide es nicht auch e eine guten Zinſen bringen. 


{ ehrere Theaterfreunde. 


10 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
180, Eine gut gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


Y nd neuen maſſiven Gebäuden ſteht veränderungs⸗ 
re felder Anzahlung zum baldigen Verkauf. 
Näheres theilt mit Herr G. Bormann zu Spiller. 


r 
980, Eine gute Schmiedenahrung wird von einem tüch⸗ 
in Samuel Ae 0 an c. zu über⸗ 
| „ Gefällige Anerbieten nimmt an 

anen geſuckt 105 Glöckner Theidel in Bolkenhain. 


ö, Gin ſeit 20 Jahren gut renommirtes 
Capiſſerie-, Pofamentier- und 
Weißwaaren⸗Geſchüſt 
eingetretener Umſtände halber unter den annehmbarſten De 
dingungen Sofort zu verkaufen. 
Inge die befte des Ortes in elner lebhaften Kreis: und Gar⸗ 
Alonſtadt Schleſtens. Zu erfragen in der Expd. d. Gebirgsboten. 


399, Ein vor zwei Jahren neu gebautes Vorder⸗ v. Hin: 
ter: Gebaude, 18 Stuben und eine ſich zu jedem Geſchäft 
Apnende Ladeneinrichtung enthaltend, welches ſich gegenwärtig 
über 7000 fil, verintereſſirt, iſt unter ſehr annehmbaren Ber 
dingungen ſofort preismäßlg zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uibereinkunſt. O. Knappe, Bäckermeiſter in Jauer. 


n Gaſthof⸗Verkauf. 


} Meinen in einer Kreis: und Garniſonſtadt belegenen Gaſt⸗ 
10 zu den „drei Kronen“, mit der beiten Lage am Markte, 
j 


abjihtige ich unter annehmbaren Bedingungen und ganz 
older Anzahlung recht baldigſt zu verkaufen. Derſelbe 
Ahält einen großen Tanzſaal mit Nebenſtube, eine große 
Scankſtube, einige eee 6 bewohnte Stuben, einen 
oben Laden mit Schaufenſter, Gewölbe, viel Keller: und 
Ddengelaß und gewölbte Stallung. Auch wäre ich meines 
kuigerückten Alters wegen nicht abgeneigt, eine kleinere Nah⸗ 
10 mit in Tauſch zu nehmen. Das Nähere iſt zu erfahren 


W rau Henriette Luge, Beſitzerin. 
Löwenberg, den 2. Mat 1875 e 


Eine in Hirſchberg an der Schmiedeberger⸗Str. 
Belegen Befigung, beſtehend aus maffivem Wohn⸗ 
haus, Nebengebäude mit Stallung und 
gagenremiſe, geräumigem Hof und einer 
auſtelle von 71 Fuß Straßenfront, iſt unter 
ſuſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nähres beim 
durermeiſter G. Walter. 5949. 


1333 — 


Eine vorzüglich beſuchte Tabagie 
mit ſchönem Tanzſaal und Kegelbahn, in einer großen Pro⸗ 
vinzial⸗ und Garniſonſtadt, ohnweit des Bahnhofes, iſt mit 
allem Inventar bei 1⸗ bis 2000 rtl. Anzahlung Familien ver⸗ 
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Adreſſe in der Expedition 
des Boten zu erfahren. f 6432. 


64 85 ” * 
1 Für Bäcker. 
1 1 in Freiburg mit Laden u. 

Ein ſchönes Haus vollſtändig eingerichteter 
Bäckerei und alter Kundſchaft iſt für den Preis von circa 
3000 rtl. Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen durch 
das Intelligen⸗Comptolr Villa Nova in Schweldnig. 

Del von verſchiedener Lage, Preis und Beſchaffen⸗ 
— Häufer, beit, find zu ſoliden Brelfen und vortheilhaf⸗ 
ten Kaufsbedingungen, mehrere hier in der Stadt Gang 
zum Verkauf oder auch zum Tauſch auf andere Grundſtücke 
nachzuweiſen durch E. Klenner. 
6 Schmiede ⸗ Verkauf. 

Wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers iſt eine neuerbaute 
Schmiede unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Dieſelbe iſt ganz maſſiv gebaut und mit Flachwerk gedeckt, 
enthält eine große Werkſtelle mit 2 großen Feuern und vielem 
gutem Handwerks⸗ und Schneidezeuge. Die Schmiede liegt an 
einer belebten Straße, ganz nahe an einer Stadt; in der Nähe 
befinden ſich mehrere Waſſer⸗ und Schneidemühlen, ſowie eine 
große Fabrik. Das Nähere ift bei dem Zechenſchmied Rüffer 
in Rothenbach bei Gottesberg zu erfahren. 


Das früher Elsner ' ſche Gut in Egelsdorf bei 

Friedeberg a. Q iſt eins der beſten der gan⸗ 
zen Gegend, Ziegelei nebſt Auswahl der Buchen hat jährlich 
circa 2200 Thlr, gebracht, Dismembration gut, Acker 
und ſchöne Wieſen, Ausſaat beſtellt, wer das am 20. Mat, 
Vormittags 11 Uhr, kauft, verdient viel Geld! 6370. 


4918. Das Gaſthaus „zur goldenen Gabel“ No. 210 in Waldau, 
nebſt 20 Morgen Acker, ſowie die 2 dazu gehörigen Ackerpar⸗ 
zellen No. 197 u. 237 Gersdorf von circa 54 Morgen, ſollen 
am 15. Mat, Vormittags 11 Uhr, beim Königl. Kreis⸗Gericht 
in Bunzlau ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Das Rittergut Neu⸗Kemnitz, 


Kreis Hirſchberg, mit einem Areal von ca. 330 Morg⸗ 
Acker, Wieſen und Buſchländereien 2c., beſter Quali⸗ 
tät, ſämmtlichen Gebäuden, dem lebenden und todten 
Inventar, iſt für die Summe von 50,000 Thlr., bei ca. 


½ Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunſt ertheilt der Beſitzer, auch können Karten und 
Flächenregiſter beim Kgl. Kataſter⸗Controleur v. Stemann 
zu Hirſchberg eingeſehen werden. 6395. 


6485. Veränderungshalber iſt die Mühe Nr. 104 zu Tief⸗ 
hartmannsdorf, enthaltend: Mahl⸗ und Spisgang, mit Acker, 
Wieſe, Garten und außerdem noch 2 Morgen Pachtwieſe, 
ſofort zu verkaufen. Bauſtand, ſowie Mahl⸗ und Geſchäfts⸗ 
lage gut. Näheres daſelbſt. 


6521. Eine ſich im beſten Bauzuſtande befindliche, vor 5 Jahren 
neu erbaute 


Waſſermühle mit Holländer, 


neueſter Conſtruction, wozu 4 Morgen Acker 1. Claſſe gehören, 
ſoll veränderungshalber aus freier Hand verkauft werden. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


Bee Bertaut mm 
Ein Hotel I. Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und Garniſonſtadt 
Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnhofs gelegen, 
ſehr elegant und comfortable, mit Concert⸗Saal, 2 Reſtaura⸗ 
tlonslocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 Frem⸗ 


denzimmern, alte gute Frequenz, wird Familtenverhältniſſe 1 5 5 


verkauft. Anzahlung mindeſtens 10,000 Thaler. Refleklirende 
Selbſtkäufer unter 2. M. R. poste restante Salzbrunn. 


Ein Bauergut,. 


im Schönauer Krelfe gelegen, Areal 144 Morgen guter Acker 
und Wieſen, ſowie ein Theil gut beſtandener Forſt mit inbe⸗ 
riffen, ſteht wegen Veränderung ſofert zum Verkauf. Das⸗ 
elbe iſt mit Winter⸗ und Sommerſaatbeſtellung gut beſtellt; 
Inventar kann nach Urbereintommen Alles, auch theilweiſe 
dabei beim Verkauf bleiben, event. werden die Verkaufs⸗ und 
Anzablungsbedingungen ſehr annehmbar geſtellt, da Beſitzer 
den Verkauf gern beſchleunigen und ein anderes Grundſtück 
u übernehmen geſonnen iſt. Preis 8500 Thaler, Hypotheken 
eſt und geregelt 1170 Thaler. Nähere Auskunft hierüber bei 
„Klenner, Hirſchberg, oder Bauergutsbeſitzer Marx in 
Johnsdorf, Kreis Schönau. 6572. 


631 Freiwilliger Verkauf. 


ch bin willens mein Neftaut Nr. 35 in Vogelsdorf a 


N 38 Morgen Acker und Wieſe, mit oder ohne Inventarium, 
bald zu verkaufen. Wilhelm Springer, 
Vogelsdorf bei Landeshut in Schleſien. 


ei Ein Gut, 


unweit Liegnitz, 220 Morgen Areal, Incl. 13 Morgen 
Miefen, mit vollſtändig neuen Wohn⸗ und Mirthſchaftsgebäu⸗ 
den, iſt bald zu verkaufen. Lebendes Inventar vollſtändig, 
todtes faſt neu. Preis 22,500 rtl., Anzahlung 8000 rtl. 
Anerbietungen mit L. E. 270 bezeichnet an die Annoncen⸗ 
en von Haaſenſtein & Vogler in Breslau zu 
richten. 


6278. Ein Haus mit Hintergebäxden, großer, heller 
Feuer⸗ und Färberwerkſtelle, ſowie Drehrolle, nebft viel Hof⸗ 
raum, am Waſſer gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt 
in Jauer am Neumarkt No. 71. 
H. Biggen, Schloſſer. 
6328. Die maſſive, mit Flachwerk gedeckte Scheune des von 
Kramſt a'ſchen Oberhofes in Schmiedeberg, größtentheils noch 
ut erhalten, ſoll Behufs Erweiterung des Gartens, zum ſo⸗ 
lan Abbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 
Termin dazu Sonntag, den 14. Mai, Nachm. 3 Uhr, 
an Ort und Stelle. 
Bedingungen zu erfahren durch den Wirthſchafts⸗Inſpector 
Hickmann in Schmiedeberg. 


6549. Eine in der Nähe Goldbergs belegene Freiſtelle mit 
ca. 22 Morgen Acker, Buſch und Wieſen, iſt Beſitzer willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim Han: 
delsmann Beer, Schmiedeſtraße in Goldberg. 


6% Wagenfabrik 
von A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 


Eine große Auswahl neue und gebrauchte Wegen ſehr 
billig verkäuflich. 


3 Bau⸗ und Ackerkalk 


2 
empfiehlt ö A., Köhler in Seitendorf. 


1334 — 2 


halte ſämmtliche Nummern, von Nr. 1 — 7, auf dag 


Neuländer Dünger⸗Gy 
Pommerſchen u. Oppelner Portla 
Eiſenbahn⸗Sehienen, 4½“ und 5d 
Beſte Hermsdorfer Stück, Würfe 

Schmiede: und Klein⸗Kohlen 
empfehlen billigſt i 9) 


M. J. Sachs & Söhne 

in Hirſchberg. 
— U 

6513, Gebrauchte Möbel und Wirt töneräckenn, 

bis zum 25. d. M. zum Verkauf 5 dla 

6481. Ein ausgeſtopfter Uhn iſt ser! 

zu Gunner£dorf. an du Ai mw Mr 
Malz: Chocolade, Be 
Elſen⸗Chocolade, N 1 

lüſſigen Eiſenzucker, 
iſen⸗China⸗Syrup, 
Liebe⸗Liebig's Nahrung, 
Davld's⸗Thee, 
Malz⸗Extract, 
Emſer und Kiſſinger Paſtillen, 
in cen a 10 
r. Jongh'ſchen Leberthran, 

Meokein. Leberihran, 

Kornenburg. Vieh Nähr⸗ und Heilpulver, 
Echt holländ. Milch⸗ und Nutzenpulver, 
Reſtitutlons⸗Fluide N 

empfiehlt die Apotheke in der Langſtraf 

zu Hirſchberg. N 


4965. Echt franz. Luzerne, engl. Raygras, Thymolſe 
Zuckerrüben ⸗ u. bayriſcher Futterrübenſamen, Möhren 
ſamen, Amerikaniſcher Pferdezahn⸗Mais, fowie nit) 
neuer Rigger Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 
Franz Gärtner, 
Jauer, am Neumarkt. 


= Eine engliſche Drehrolle 


neueſter Conſtruction ſteht zum Verkauf beim Schmledemeſſe 
Hawliczeck, Schweibnik, Burgplan. 


Bon Königtrank⸗Ertrakt 


A 
54 1 


m 


und ift derſelbe ſowohl in Original⸗Kiſten als auß 
im Einzelnen zu beziehen durch | 
6456, Waul Spehr. 

MB. Auswärtige Beſtellungen werden ſchnell 9 
billigſt ausgeführt. Be 

9 


RT Holz⸗Verkau > 
Auf meinen Holz⸗Verkauf mache ich hier 
nochmals aufmerkſam mit dem Bemerken, daß fel 
trockenes, fichtenes Brennholz auf meinem f 
zum Verkauf vorräthig ſteht. 1 
Petersdorf. Preutzel, Gaſthoſbeß 


4. d. Riefengebirge, 13. Mai 


Außer 110 und 5“ epfehle ich auch 31% und 31,“ Eifen A 

e en zu Bauzwecken billigſt. | 

4 Aug. Friedr. Trump, 
Hirſchberg. vormals Rud. Kuntze. 


— 
u 


15 Die Bettfeder - " Saublang der der Auguſte Sagawe, 


a ihr e Lager neuer Böhmiſeher 11 0 Pommerſcher Bettfedern und 
Daunen, buy ii 127755 zu den ne Bat 6544. 


| Bänftige Offerte für Wiederverkä ufer und 


junge Kaufleute, die ſich etabliren wollen. 
Da ich ganz beſtimmt beſchloſſen habe, binnen we⸗ 
nigen Wochen, anderer Unternehmungen halber, mein Geſchäft 


Im meinen Wohnort Hirſchberg vollſtändig 
aufzugeben, ſo werden vom heutigen Tage an ſämmtliche Waaren⸗ 
| Beftände zum Koſtenpreiſe und unter demſelben ausverkauft. 
| Auch bin ich bereit, das ganze Geſchäft mit vollſtändiger Einrichtung unter 
günſtigen Bedingungen zu übergeben. Da das Putzgeſchäft in einem beſondern 
* betrieben wird, kann es auch für ſich allein beſtehend verkauft werden. 
Wiederverkäufern bewillige ich 3 Monate Ziel. 
Hirſchberg, 5. Mai 1871. 
Emanuel Siroheim, ER 

[ir Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-ä-vis den 3 Bergen. 


| Da ich in Kurzem Hirſchberg verlaſſe, ſehe ich mich veranlaßt, 
auf den Eingang meiner Außenſtände dringend zu halten und 
erſuche deshalb alle meine Schuldner, ihren Verpflichtungen bis 


zum 20. d. M. nachzukommen. 


* Gleichzeitig erbitte ich mir von allen Denen, die etwa Forde⸗ 
rungen an mich haben, u an die betreffenden Rechnungen. 
Hirſchberg, den 5. Mai 1 


iR 
1 


Emanuel Stroheim. 


u 22 e 


find in großer Auswahl, ſauber garnirt, zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 


6524. Direct bezogene MR 


Er rer Se 2 


— damen Jaquetts 


Julius Levi, Kornlaube und 


Hefte Hermsdorfer Stück⸗, Würfel⸗, Schmiede⸗ und Klein 
gebe ich bei ganzen Wagenladungen und im Einzelnen ab Niederlage zu früheren billigen Preiſe gh 
| 6585. .A. Reimann. 


Eeiſenbahnſchienen in beliebigen Längen, fowie beſte 
Pommerſchen Portland⸗Cement offeriren zu den billig 
Preiſen Rumpel & Meier hu. 7 


% Eifenhandlung in Hirſchberg, am Markt, Garnlaube A 
Gardinen, Gardinen, Gardinen, 


in allen Breiten, große Auswahj, billige Prelſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 


Scheimann Schneller. Warmbrumn 


— Bett federn. | 
das Pfund ſchon von 12 Sgr. ab, empfiehlt f L. Waitiich in VBolkenhait 


neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſagt, 
beſte Marke, gebe ich im Ganzen ſehr preiswerth ab. F. A. Keime 1 


Mein auf's Vollſtändigſte aſſortirtes Lager 


a fertiger Herren- und Knaben Garderobe 
empfehle ich hierdurch einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. — Beſonders mae 
aufmerkſam auf eine großartige Auswahl von Jaquetts in allen Farben, Buxkinbeinkleiden 
Weſten, feinen ſchwarzen Tuchröcken, Sommer⸗Meberzi⸗hern u. |. w. zu auf 
lend billigen Preiſen. f 

Hirſchberg. Julius Levi, Kornlaube und Ring⸗Ecke. f 


am Bekanntmachung. 
i 160. Große k. und k. preuß. genehmigte J 
PFrankfurter Stadt Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,900, 15,090, 12,000, 10,000 u f. f M 
Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bei nur 26,000 Looſen! 5, 
Zur demnächſtigen 1. Ziehung ſind direct von der hieſigen Behörde ausgegebene und amillch unterzelänelt 
D:iginalloofe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr. Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beſtellung a 
j Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauplcollecteur * 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden unentgeldlich Salomon Levy, 2 
Jedem pünktlich zugeſchſckt. Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt d. M 

EHER 15 


000 f A vom Glück ſehr begünſtigte Cellecte fielen ſchon Hauptprelſe wie 110,000 fl., 104 000 f 
Austin 2 


SE en 


n Ewald Säbnel, v vorm. C. fin in Sirfäbern, 


ine Niederlage meiner anerkannt guten Fabrikate in 


N Kornbranntwein und Liqueuren 1 
i Bin und es wird derſelbe im Ganzen wie im Einzelnen zu meinen Originalpreiſen verkaufen. 
Cibenſo iſt Herr Hähnel zur Entgegennahme größerer Beſtellungen bei directer Expedition 
Peteredorf von mir ermächtigt. 5 6571. A 
3 u. K. Auguſt te 


Achtung!!! 


Das 
3 und Damen - Garderoben - Magazin 


A Wallfisch in Bolkenhain 


empfiehlt 
zum bevorstehenden Jahrmarkt 
fi Herren: Buxkin - Jaquetts, gefüttert, schon von 2 rtl. 15 sgr. ab, 


1 „ ” Stoff- u. Zeug- 57 57 57 57 1 55 15 557 55 
| 5 ee Hosen 55 3 55 20 55 


N 


5 feine Buxkin-Hosen 1 

eine Partie Westen 5 ER OEM U 
nber-Anzüge für jedes Alter a 
fein garnirte Bamen-Faquetts , ae ae EN 
 desgl. in Seide und Rips 891 
3 grosse Partie wollener Kleiderstoffe in den schönsten modernsten 
Farben mit 4 ser: 


E L. Wallfisch in Bolkenhain. 


1 & Comp.. Hof⸗ Uhrenfabrikanten in Hirſchberg , Bromenade N. 14. 9 
deuerlöſchſpritzen neueſter vorſchriftsmäßiger Conſtruction, mit Zubringer, 5 


ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger Anſicht A 
5 un Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen an⸗ 


. Eduard Rexses, . 
. Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No. 25, 


„ 20 77 


[16639,] Zwieſighow bei Jeſſen, 3. 4. 71. — Er iſt 
nach den 2 Flaſchen, welche er genoſſen, viel gebeſſert; 
ſelbiger bekommt Appetit zum Eſſen und iſt ſchon hübſch 
munter ausſehend. — C. Mahlo. 


[16555 St. Egidien bei Lichtenſtein i. S., 6. 4. 71. — 
Indem ich Sie erſuche mir noch 4 Flaſchen Königtrank zu 
ſenden, theile ich Ihnen mit, daß derſelbe in mir jetzt das 
hervorbringt, was eigentlich der Grund meiner Krankheit 
iſt. Ein berühmter Feldarzt jagte mir nämlich: „ich hätte 
einen ſtarken Verſchlag im Blute, und wenn ich nicht 
Ausſchlag am ganzen Körper bekäme, würde ich unſtreitig 
in meinem jetzigen Alter die Anszehrung davon bekommen. 
Ich habe aber 21 Flaſchen Arznei von ihm erhalten, ohne 
daß ich die geringſte Spur von Ausſchlag an mir bemerkte, 
aber jetzt durch Ihren Köniatrank habe ich bereits ſchon 
einen ziemlich ſtarken Ausſchlag im Geſicht bekommen. — 

F. H. Selbmann, Strumpfwirker. 


16437.] Budzin bei Rekhof, 4. 4. 71 — Ew. Wohl: 
geboren erfuche ich hiermit ergebenſt, mir wieder 8 Flaſchen 
ihres Königtrank⸗Extracts gegen Poſtvorſchuß zu überſenden, 
da die letzte Sendung ſchon verbraucht iſt und mehreren 
Kranken recht wohlgethan und zur Geneſung verholfen 
hat. — Boldt, Schulze. 


[16592] Schaplitz, 7. 4. 71. — Die mir geſandten vier 
Flaſchen Königtrank ſind verbraucht und meine Tochter iſt 
in Geneſung begriffen. — (Neue Beſtellung.) — 

J. Mertens. 


[16166.] Kemberg, 30. 3. 71. — Mein Sohn, welcher 
fhon feit 6 Wochen an Rheumatismus gelitlen. hat 
eine Flaſche Königtrank gebraucht, welche ſich gut bewährt 
hat und bitte daher noch um eine. A Görner, 
Handſchuh⸗Fabrikant. 


[16375.] Algenſtedt bei Gardelegen, 3. 4. 71. — Da 
meine Frau nach dem Gebrauch des Königtranks, welchen 
ihr eine Verwandte anpries und 2 Flaſchen davon abließ, 
ſich ſehr gut befindet, jo finde ich mich veranlaßt — (folgt 
Beſtellung). — - J. Wieberk, Ackermann. 


[16153.] Mewe, 30. 3. 71. — Ich leide an der Bruſt 
und habe dabei einen trockenen Huſten, wo ich früher bei 
dem Gebrauch des Königtranks nicht allein Linderung hatte, 
ſondern auch der Huſten verſchwunden war — (Neue Be⸗ 
ftellung). — Corodonoff, Schorniteinfegermelfter. 


[16706.] Bomſt, 11. 4. 71. — Ihr Trank hat bei meiner 
Frau, welche an Blutmangel (itt, recht gute Wirkung 
gethan und dieſelbe fühlt ſich jetzt recht wohl. — (Neue 
Beſtellung.) — Wolniewicz. 


116127.] Regenthin, 29. 3. 71. — Wiederholt habe ich 
in früheren Jahren den von Ew. Wohlgeb. erfundenen 


Königtrank gegen die Geſichtsroſe gebraucht und bin 


durch denſelben und Gottes Gnade nun ſchon mehre Jahre 
von dieſem Uebel befreit geblieben. — 
i Ritz, Königl. Oberförſter. 


16711.] Garzin bei Straußberg, 11. 4. 71 — Es iſt 
meine Pflicht und Schuldigkeit, Ihnen die treffliche Wir⸗ 
kung Ihres Königtrankes mttzutheilen; ich bin ſehr durch 


— 


Weitere Erfolge des Königtran 


Nachricht von benachbarten Leuten zu, mein 
wäre geſtorben. — Als ich wieder nach Haufe 


In 
1,8 
Und ſehe un 
Spur 
Kein Keuchhuſten, kein 


16256] Holtkamp, 2. 4. 71. — Der Patient It fehr 
wohl danach geworden, ſeitdem er den Königtrank genoſſen 
Hollmann 

[16278.] Marggrabowa, 1. 4. 71. — Ew. Wohlg be 
nachrichtige ich hiermit ganz ergebenſt, daß der Mutter ſchy 
von der erſten Flaſche des Königtrank beſſer it, fte fehl, 
ſich viel wohler. — (Neue Beſtellung.) B. Brach“ 


[15699] Staats, 19. 3. 71. — Meine Schwiegermulhg 
befindet ſich nach dem Gebrauch Ihres Königtrants sch 
wohl. — (Neue Beſtellung.) — 0 
DB. Mundt, Müller meſſter. 


117 Algenſtedt bei Gardelegen, 26. 3. 71. — Mau 
Beſtellung — Der Zuſtand meiner Frau tft in fortſchre 
tender Beſſerung begriffen. — itte, Ackermann, 


[16209.] Dresden, 31. 3. 71. — (Neue Beſtellung) — 
Bemerke zugleich, daß nach dem Gebrauch der erſten ni 
Flaſchen der Schmerz in der Seite gehoben. — ' 

C Hartmann, Palmſtraße Nr. 40. 


[16377.]. Költſchen bei Waldopſtrank, 2. 4. 71. — Ble 
umgehend mir 2 Flaſchen von Ihrem Königtrank zu fhlden, 
— Ich habe ſchon gehabt und iſt mir ſehr gut bekommen 

Wwe. Döring 


[16385.] Lüben, 3. 3.71. — Meue Biftellung.) — Sir 
L. Nerger, vie an Heißen darnieder lag und nun De 
deutend beſſer geht. — C. Simann, Gärtner, 


[16335.] Werl, Kr. Soeſt, 1. 4. 71. — Da die Le] 
meiner Frau ſich auf die beiden letzten Flaſchen Königtran 
zwar weſentlich gebeſſert, aber noch nicht ganz befetit | 
find, fo wollte ich Sie hiermit bitten, mir gefälligit noch 
mals 2 Flaſchen zuſenden zu wollen. — J Berl. 


* u 
Mochholz bei Rietſchen, Ober⸗Lauſitz, 8. 4. 71. — W 
kann es nicht ausſprechen, wie wohl mir jetzt iſt, ſeit ch 
den Königtrank gebrauche, ich kann jetzt doch die Nacht in 
Bette liegen 1 ur u Tolafen, was in N 

D war. — ' 
vergangenen langen Winter nicht der Se, este. | 


[15300.] Grüneberg, 8. 3. 71. — Ich bin Ihnen Ihn 
bei db Sendung zum Danke verpflichtet, DA eine 
nie geahnte Krankheit bei meinem kleinen Töchterchen dug 
den Königtrant zu unſerer Kenntniß kam. Das Kind I 
immer blaß aus und trank jedes Mal, wenn ich den fön 


e Beer RIEF ER ver 8 WEST EEE EEE 
1995 davon. Bald darauf ang hierdurch ergebenſt an, daß d dem e der Sonaten 
ndwurm ab, der einige Ellen maß. Nach gut bekommen it, fein Huſten bat ſich ſchon bedeutend 
Tagen iefelbe Erſcheinung — ab ue Beſtellung.) gelegt. Meine Halsſchmerzen haben 12 durch Miſchung 
wa Lehrer. von Königtrank mit heißem Waſſer gegeben — 


16348] Brandenburg a. H., 3.4 71. — (Neue Be Gombert, Lehrer. 


\ 0 

112 — Meine Frau e Ehe Lennie digen (16742 Siebäh bel Luckenwalde, 11.4. 71. — Die 
Ei 4 eine der erhaltenen 2 Flaſchen Königtrank iſt ſehr vor⸗ 
J ua Faltenhagen, 12. 4. 7 4. 71. — Ew. Wohlg. ige trefflich. — Lehmann, Lehn⸗Schulzen⸗Altſttzer. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


0b 

Wirkl. Geſundheitsrath ( 991 t) Karl Jacobi 

1 in Berlin, Friedrichstr. 2 | 
I Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal fo viel Waſſer, Hin 1 Berlin einen halben Thaler. — Zur Bes 


1 umlichkeit des Publikums find außer in Berlin dieſe Verkaufsſtellen errichtet: In ir chberg (16 Sgr.) 


u Paul Spehr, — in Warmbrunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz 
112 — in ür bei C. Scoda Wwe., — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in 


Lelrlegau bei Aug. Pohl. 
Annoneen-Expedition von Zeidler & Cos Berlin. [ee] 


A 
Von dem weltberü ihmten Timpe'ſchen Kraftgries, ann 


kr. als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 
ar ſtets Lager in Hirſchberg in Schl. [6503] G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


Woaren⸗Lagers wird zu den billigſten Preiſen fortgeſetzt. F. A. Reimann. 
Beſte Gußſtahl⸗Gras⸗Senſen, echte ſteyriſche Senſen 
ud Sicheln, Wetzſteine in verſchiedenen Sorten empfehlen in 
nugezeichneter Waare zu den billigſten Preiſen 

6 Numpelt & Meier ho 

an Eifenhandlung“, am Markt, Garnlaube Rr. 25. 
N)Z3. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


Tapeten Lager! 


in Scl Auswahl, die Rolle ſchon von ge Sgr. an, empfiehlt 


Scheimann en in Warmbrunn. 


Tap 


für Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Bedarf, 


ſowie mein ſorgfältig ſortirtes Lager 


schöner, moderner Stoffe, 
te ich der e des Publikums beſtens empfohlen. 


L. ee in Beeren 


großes Lager fee Herren: ‚Garderobe = — 


2 2 
. 
78 


“a 
ö 


Der Ausverkauf meines ſehr reichhaltig aſſortirten Porzellan⸗ 


kit ich 1 Fiſch erei: 
Geräthe, als: engliſche Angelſehnur, 
Haken, Vorſchläge, Inſecten 2c., ſowie 


Angel ſt ö 
6574. F. Pücher. 


Mus. Sclin he's 
Dampf ⸗Pianoforte⸗Fabrik 


in Liegnitz au 


empfiehlt ihr Fabrikat in ane u. Pianino. 

Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianofortebeu iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anſor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianofortes Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen ꝛc. zc. 
für Pianoforte⸗Fabrlkanten zu billigſten Preiſen bei ſolider Arbeit. 


6492. Zwei leere Biene ER und eine leere Bente 
ſind zu verkaufen bei zuſtav Ander in Berthels dorf. 
5661. 2 Schock 2“ ſtarke Pappelpfoſten ſtehen zum Verkauf 
in Nr. 67 zu Nieder⸗Falkenhain b. Schönau. 


s, Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Allen hohen Ban in ſowie meinen werthen Kunden und 
dem geehrten Publikum in Jauer und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich eine Auswahl von 


weißen Steinauer Oefen 
wie auch weißen und beliebig buntfarbigen 


Oefen eigener Fabrikation 
vorrähtig habe und jelbige auch von mir gut und ſauber geſetzt 
werden. Indem ich ſolide Preſſe und reelle Bedienung ver⸗ 
ſpreche, bitte ich, mich Eh Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 

Meine Töpferei befindet ſich Vorwerksſtraße Nr. 71, nahe 
am Gaſthofe zum . Bär. 
Jauer, im Mai 1 


A. Lau, Töpfermeiſter. 


6522. Ein Holländer zum 8 iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. 


5484, Feinſten Wü eelzucker 


80 Stück pro BIN, von der 1 geihnliten, 
Feinſte Dampf ⸗Caffer's 
ſtets frisch nach Caclsbader 1 gebrannt, 
Feinſte Bruch⸗Chocoladen 
empfiehlt Reftaurationen, n z. bllligſt 
, Senmidt in lehmidt in Heriſchdor f. 


Vorthellhafter $ Kauf für Fabrif⸗ — 
| Befiker. 6450. 


2 große 8: eitſpindelbänke mit Decken vorgelege, 

1 Kopfbank mit Holzunterl age, 

2 Holzdrehbänke, 

1 Durchſtoß Maſchine und Schere, 

1 kleine Hobel⸗Maſchine, 16“ lg. 30% br. it, 

a 85 0 erhaltenem Zuſtande, ſtehen zu ſoliden Preiſen zum 


Autun bel G1. Bauer in Görlitz, Obermarlt. 


ae aus der conf. 1 Grube zu 5 

dorf beſonders aufmerkſam und empfehlen fach 

zu billigſtem Preiſe. | 
M. J. Sachs & Eöhne in Hirſchberg 


Elb. Neunaugen, Hr eee 
eee Daft 


Plaſchke“ 
139. ale Huſtentabletts, 
Ruin Fleiſchextrakt, 
Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
. Elſen Ching⸗Syrup, flüſſigen Eitinzuder, 7 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Hell: und Mühen 
ächt holländiſches Milch: und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗ 5.5 


empfiehlt 
Hirſchberg. Npotheten Au 
6561. Einen vierrädrigen Handwagen mit eſſernen Jr 
Schmledemeiſter Krebs in Cunneräbon 


1 
A 


verkauft billig 


6554. Neue ein: u. zwiſpännige Fenſterwagen 
Halbchaiſen mit Rückſitz, gebrauchte Fe 
wagen, wie ein zweiſitziger, offener Wagen fon 
„ zum Verkauf beim 
Wagenbauer Seidel, kath. Bin 


2 


6519 Dr, Netſch's weltberühmte 


— 3 RR zz 

Bräune ⸗ Einreibung a 
gegen gene tun und Heilerkeit, ſowie zue Rettung der Klub 
bei Braune: Anfällen iſt in Landeshut nur allein echt 


haben bel E. Rudolph 


6493. Ein junger Schafhund, ein Buttergeſtell ind 
verkaufen beim 
Bauer Seidlich In Relbnik Nr. A. 


Eine Kornmaſchine, 


9215 leere Kiſten verkauft Ri) 
444. Robert Friebe 


en Gedfiugte Kartoffelfurchen ſind, da Nachſich 
darnach war, noch bis ſpäteſtens Sonntag 5 5 95 haben, bung 


6578. Einen ſtarken N Feitswagen mit ern ad 
verkauft T. Stanelli, Langſtr dr 


Cine Bindwerk⸗ Scheune, “ 


70° lang, 38° brei 
noch neu, ſteht wegen anderweltiger 9210 des Lin. 
behufs Abbruch, zum Verkauf. — Näheres beim a 
Gaſthofbeſitzer W. Urban. 
Schweldnitz, 1 8 ſchwarzen Ha 


Goldarbeiter Franz in Gbelſerberg, Riräftrae h 


Pe Ein N 4 


iſt zu —— n in Straupltz N 


a An 1 gearbeitet, eee Ha Lich 


b 
* 

Verkaufs Anzeige. 
h ſind bet mir entbehrlich geworden: zwei Omnibuswagen, 
nie fir 18 Perſonen und einer für 12 Perſonen, ein ſecks⸗ 
füher und zwei vierſitzige Postwagen, ein halb und ganz ge⸗ 
er Chalſewagen, ein vierſitziger und ein zweiſitziger halb 
lter Wagen, weshalb ich dieſe zu verkaufen beabſichtige. 
ſerauf reflektirende Kaufliebhaber wollen ſich dieſerhald direlt 
mich wenden. 
andeshut, im Mat 1871. Ludwig, früherer Poſthalter. 


Une Maſſe ſchönes Vackobſt hat das Dominium 
ımödorf bei Goldberg zum Verkauf. 6349. 


„Ein gutes, vollſtändiges Schlefjer- Handwerkzeug 
port zu verkaufen Prieſterſtraße Nr. 13. 


Verkauf von Geldſchränken. 
15. Mai, Montag, Vormittags 11 Ühr, 


sollen 5 neue feuerfeſte Geldſchränke 
dem Parterre, Gerberſtraße Nr. 125 zu Löwenberg, öffent⸗ 
meistbietend gegen Baarjahlung verkauft werden. Näheres 
uch unſeren Taxator L Mayer zu Löwenberg. 

Girlie, den 2. Mai 1871. 6038. 
Die Darlehns⸗Kaſſe. 


Lauriſch. 
CTafelglas, 
Mouſelinglas, grün, gelb, roth u. blau, 
Sargbeſchläge, 
Spiegel, 
FEQpiegelgläſer, 
Goldleiſten, 
Geſimſe, 
Laſenen, 
Photographierahmen 


Mbiehle; auch wird be mir jede Einrahmung von Bildern 


W. Freiter, Nirchſtraße 141. 
[6267] 


146 Stück fette Hammel 
Mutterſchaafe ſtehen vom 11. d. M. 
m Verkauf beim 
Lehngut Hohndorf, Kreis Löwenberg. 


Far 4 
i 


N f Er ? g Fe 8 l . 
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Geld⸗ Lotterie 
des Rönig-Wilhelm-Vereins a 
zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krleger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 


2. Serie. 
Gan: unverändert wie bei 1. Serie. 


3140. Rohe und gebrennie Caffee“s 
empfiehlt G. Nördlinger, Schützenſtraße. 


Anerkennungsſchreiben. 

Mit Vergnügen bezeuge ſch Herrn J. Oſchinsky, 
Breslau, Carlsplatz Nr., 6, daß ich deſſen Univer⸗ 
ſalſeife bei offenen Schäden wie anch Brand⸗ 
wunden bel mehreren melner Leute mit vortrefflichem 
Erfolge habe anwenden laſſen. Selbige ſind von ihrem 
Uebel vollſtändig befreit worden. 

Falkenau bei Neſſſe, den 9. Auguſt 1870. 

Mathilde Baronin von Lachmann 


ö auf Falkenau. 
J Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 


8 eifen . 
find zu beziehen in Hirſchberg durch P. Spehr. 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
= Salzen y 9. Ender. Janer: 5 Genleſer. Landes⸗ 
hut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Vauban: G. 

Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan: A Mikeska. Schönan: 

A. Welſt. Schweidnitz: G. Opitz. Strisgau: C. 
G. Opitz. Waldenburg : J. Heimhold. 2 


s. Kanarien = Hähne, 


jährige Harzer, ſchön (lagen und hochgelb, ebenſolche Meib- 
chen, ſind zu verkaufen oigtsdorfer Str. 174, Warmbrunn. 


6388. 1 Zwei gute Nutzkühe 
(fehlerfrei), fteben zum Verkauf in Nr. 18 zu Ober⸗Schmiedeberg 


6386. 


Ziehungen dir Nationaldank⸗Lotterie und der Deut⸗ 
ſchen National: Lotterie, wozu Looſe a 1 Thaler 
offerire, gleichzeitig zur Köniz; Wilhelm - Lotterie, 
Ziehung am 1. Juni c. Ganze Looſe 2 Rthlr., halbe 
1 Thaler. Die Gewinnliſten ſind ſ. Z. a 2½ Sgr. von 
mit zu beziehen, ſowie Lotterielooſe aller Art. 

Der General: Lotterie Agent: 


te C. Hahn in Berlin, 


Prinzenſtr. 40. 
Lotterteliſten⸗Büreau für alle Lokterfen. 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämtirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
faden jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
elden, Halsbeſchwerden, Blutipeien Aſthma dc. iſt zu 
beziehen durch 6434] 


Robert Friebe in Hirſchberg. 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: F. 

G. Roſt. edeberg a. G. S. G. Scheu 

eiburg i. Schl.: ae Doms. 

ge obert Drosdatius. Goldberg: C. 

W. Kittel. a Schl.: Ed. 

mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. 

C. Neumann. Hermsdorf u/ K.: P. Nim bach. 
oheufriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
ranz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 
otzenan: Ju illmann. Landeck: J. 

A. Rohrbach. Landeshut: E. Rudolph. Lie 

bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 

Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa : A. 

Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ 

kirch : Alb. 4 0 Schönau: H. Sch mie⸗ 

del. Striegans C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 

H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ 

waltersdorf: Herrm. 90 fend. Wüſte⸗ 

giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


f Lleſtal (Schweiz), 14. December 1870. 
Herrn Apotheker Bertihinger in Baden (Cant. Aargau), 
D poſitair des G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups. 
Sie möchten ſo gut ſein und mir ein Fläſchchen 
Bruſtſyrup ſchicken, welches jetzt ich g brauchen muß. 
Seit 12 Jahren hat er mir geholfen. 
Ebenſo brachten 596 Fläſchchen, die ich für andere 
Leute kommen ließ, Hilfe. Jacob E. Hünziger. 
EEE TESTEEEETTE 
Ein gut gehaltener Flügel 
von ſtarkem Ton iſt aus Mangel an Raum ſofort zu verkaufen 
in Nr. 71 zu Greiffenberg i. Schl. 6468 
6471. Ein großes Jauchenfaß liegt zum Verkauf in der 
F.ldmühle zu Hohenliebenthal. 
6145. Nur noch kürze Zeit hic für Jeden 
die Gelegenheit, mit nur 2 Thl [55237] 
einem Einſatz von W r. N 
für ein gan: EM 1 Thlr — fl: ein halbes 
5 ua 1 O. iginal⸗ Loos 
Nam 1. Juni en Geldverlooſung 
er „König⸗ . 
Lotterie“, zu ana: Thlr. 15,000, 5000, 
3000, 2000, 1000 x. Nur ſchleu⸗ 
nigft eingehende Losbe⸗ jetzt noch mit Beſtimmthelt 


ſtellungen werden ausgeführt, wäh⸗ 
rend kurz vor Ziehung Tauſende von Looſebeſtellungen unaus⸗ 


eführt bleiben müſſen. 
Amtliche General⸗ Agenturen Breslan, 
Schlesinger, Ring 4, 1 Etage. 


ner. 


eu: 
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250,000 M. Git. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn set | 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche yon Man 79915 ß 
Regierung genehmigt und garantirt ist, a 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten 
ne 10 r d zur 
scheidung kommen, darunter befinden sich 
von eventuel M. Crt, 250,000, speciell Beine 
100,000, 50,000, 40,000, 25000. "1 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000. 
5000, 3000, 105 mal 2000, 156mal 1009, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 etc, 3 


Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen 

vom Staate garantirten Geld -Verloosung kostet 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2, „ 

1 halbes zur. ee 1 

Sgr. 

e des 


Planes ist l 
1 durch 7 Ver- 
sicheren Ent 


—— 1 
oder Nachnahm 
6447 


1 viertel SE 
gegen Einsendung, Posteinzahlung 
Betrages. 50 

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit! 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst inf 
Händen. 7 N 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung sendaß 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen, 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompfl 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zügen. 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch um 
sere Verbindungen an allen 
lands veranlasst werden. } 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt un 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen u 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Hau 
treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlag 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 1 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 80 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen üben 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge 
rechnet werden, man beliebe daher schon der wahel 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di 
rect zu richten an g 7 

1 


S. Steindecker & Co 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamb ö 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats- Obligationen 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 4 

1 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither f 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Begil 

der neuen Verloosung zur Betheiligung einladt 

werden wir uns auch fernerhin bestreben, dun 

stets prompte und reelle Bedienung die v0 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten! 
erlangen. D. 0, 


1 


grösseren Plätzen Deutsch 


1 


| ipaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
zimfähige Waare, empfiehlt 
Guſtav Scholtz. 


80. 

. Kauf Geſuche. Sa 

| bgeſchnittene Franen⸗ und Madchenbsare 
aare- (n Alen Farben kauft u. zahlt die böchſt. Preiſe 


F. Hartwig Langſtr. 
Kälbermagen, 

lele hodene Waare, kauſt jedes Quantum und, bittet um 
nu in Saller Louis Maisan. 
00000 00ER R DRM A 


Pferde⸗Kauf⸗Geſuch. 


Elin mittles Pferd, ca. 4%, bis 5“ groß, mög⸗ 
Nit alas, fünfjährig, gut gebaut, vollſtändig fehler⸗ 
Ni durchweg fromm, zum Reiten u. Einſpännigfahren 
J pattiih, Farbe gleichgültig aber nur ein ſolches, wird 
zu kaufen geſucht. Franko⸗Offerten mit Beſckaffenheits. 
Nachweis ſind bis zum 18 d. M. unter Chiffre A. 2. 
In der Expedition des Boten niederzulegen. 


222 07.000000 0 4° 


Zu vermiethen. 
9, Salzgaſſe Nr. 6 iſt eine Stube nebſt nöthigem Bel⸗ 
laß zu vermiethen. 


Ein eleganter Laden 
I fofort zu vermiethen. Näheres durch Herrn Photograph 
Förfter, Bahnhof- Straße 44. Vormittags von 8—10 Uhr. 


F Prieſterſtraße Nr. 3 ift der 2. Stock von 
I ab zu vermiethen. 


} I, 2 herrſchaftliche Wehrungen mit Gartenbenutzung, 
ne ein Laden, wie auch ein möblirtes Zimmer, find 
vermiethen, letzteres bald zu beziehen, bei 

| E Eggeling _ 
3. Eine freundliche Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben 
Küche, iſt auf der neuen Herrenſtraße zu vermiethen. 

I lenner. 
N. Ein Laden, mit oder ohne Wohnung, iſt bald zu ver⸗ 
hen Hirſchberg im „goldenen Schwerdt.“ 
. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben. Kabinct, 
Ie und Zubehör, oder auch 3 Stuben, wird von einem 
pen Miether zum 1. Juli zu beziehen gewünſcht. Offerten 
man unter O. A. in der Expedition d. Bl. abzugeben. 
. Eine freundliche Etube mit Allove, Kammer und 
fall iſt ſofort zu vermiethen bei 
BR. Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 


. Sechsſtädte Nr. 22 ſſt eine Stube zu vermiethen. 
A3 Zwei Zimmer, 
Bars, hübſch tapeziert, mit me Gebirgsanſicht und Küche 


Jud ſofort zu vermielhen in 
pc Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174, 


* 


1 


nöthigem Beigelaß, iſt beziehbar den 1. Juli c. Butterlaube 35. 


6422. Ein Verkaufsladen mit vollſtändiger Einrichtung 
nebſt Wohnung, auf der Bahnhofſtraße, iſt ſofort zu vermiethen 
und zu übernebmen. Auch lönnen die Waaren, beſtehend in 
Spezerei⸗ und Galanteriewaaren, mit übergeben werden. 
Näheres hierüber theilt mit 
E. Klenser in Hirſchberg. 
6364. Eine Wohnung, beſtehend in 6 Zimmern, heller Küche 
und nöthigem Beigelaß, iſt von Johanni ab zu vermiethen 
Markt N-. 1. 
6560. Schützenſtraße 33 ſſt eine Stube zu vermiethen. 


6040. Nahe der Promenade iſt an ruhige Miether eine größere 
Wohnung mit großem Garten zu vermietben und vom 1. 
Juli d. J. ab zu beziehen. 
Auskunft in der Expedition des Boten g. d. R. 
6338. Eine eingerichtete Feuerwerkſtätte mit Wohnung ſſt bald 
oder Johanni zu beziehen beim 
Lohnkutſcher Hein in Löwenberg. 


6507. In einem voriges Jahr neu erbauten Hauſe, welches 
in ſehr lebhafter Gegend belegen, iſt die untere Etage unter 


ſehr annehmbaren Bedingungen zu vermiethen, und dürften ſich 


die daſelbſt vorhandenen Räumlichkeiten zur Anlage einer 
Reſtauration, verbunden mi Handels: Einrichtung, vorzugsweiſe 
eignen. Näheres auf fr. Anfragen durch 

E. Bauch in Friedeberg a. Q. 


Eine freundl. Wohnung 6506. 
(Stube und Cabinet) mit nöth. Beigelaß, bald oder Jo⸗ 
hannk beziehbar, wird geſucht. Gef. Offerten unter Chiffre 
HK. 38. wolle man in der Exped. d. Bl. nieberlegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Kataſter⸗ 
resp. Feldmeſſer⸗Eleven 
können unter annehmbaren Bedingungen behufs practiſcher 


Ausbildung bei einem Könfglichen Cataſter⸗Controleur ein⸗ 
treten. Vorbedingung: Primareife eines Neal teip. 


6394. 


einer demſelben gleichſtehenden Lehranſtalt. Reflectanten wollen 
ihre Adreſſe sub Chiffre L. O. 229. an die Annoncen⸗Ex⸗ 


pedition von Maasenstein & Vogler in Breslau 


einſenden. 
6316. Als Neiſebegleiter in das Bad Jaſtrzemb wird für 
einen jungen Mann von 17 Jahren für Ende d. Mts. ein ge⸗ 
bildeter Mann geſucht, welcher zugleich für eine gewiſſenhafte 
Ueberwachung garantirt; auch würde der junge Mann geneigt 
fein, ſich einer gebildeten Familie anz! ſchlleßen. 

Adreſſen find unter A. EB. in der Exped. d. B. abzugeben. 


30 Ein Hülfslehrer 


für die hieſige evangel. Schule wird zu baldigem 


Antritt oder Term. Johanni c. geſucht. Gehalt 
bei freier Wohnung und Beheizung ca. 165 Thlr. 
außer etwaigen Nebenrevenüen. Bewerber wollen 
bei dem betr. evangel. Pfarramt ſich melden. 
Warmbrunn, den 8. Mai 1871. 


Der evangel. Schulvorftand. 


6506. Eine freundliche Wohnung, Stube und Kabinet, mit 


. 


e 
e 
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35568. Einen Gefellen zum sofortigen Antritt | 


itt ſucht 
Auguft Bormann, Schmiedemeiſter. 
6575. Ein tüchtiger Buchbinder⸗Gehülfe kann ſofort in 


dauernde Condition treten bei 


Bahnhofſtraße. Theodor Seidel. 


Zimmergeſellen und kräftige Burſchen 


nimmt fofort bei dauernder Beſchäſtigung an 
E. Jerſchke, Zimmermeiſter, vormals M. Altmann. 
Hirſchberg, den 6. Mat 1871. 6176. 


ei: Bekanntmachung! 

Der Erheber- Poften der Königlichen Steuern 
hierſelbſt, welcher ein jährliches Einkommen von 
ca. 180 Thlr. ergiebt, iſt zum 1. Juli c. zufolge 


des freiwilligen Abganges des Herrn Schwanitz 
aufs Neue zu beſetzen. Zuverläſſige und cautions⸗ 


fähige Bewerber dazu wollen ſich bei uns perſön⸗ 
lich melden. : 
Warmbrunn, den 8. Mai 1871, 


Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


6420. Einen Geſellen ſucht baldigſt 

Reibnitz. Föhlinger, Schuhmachermſtr. 
6051. Das Dom. Rückersdorf, Kreis Sprottau, ſucht zum 
1. Juli c, zwei Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten. Bewerber 
wollen Abſchrift ihrer Zeug niſſe einſenden. 


Maurer⸗Handlanger 


6375. A. Jerſchke in Lähn. 


Ein Buchbindergehülfe 


kann ſofort in Arbeit treten beim 
Buchbinder Puſchmann in Friedeberg a. Q. 


Zwei Malergehülfen und zwei 
Wagenlackirer, 


die gute Arbeit verſtehen und ordentliche Leute ſind, finden 

dauernde Beſchäftigung, ſowie zwei Knaben rechtlicher Eltern 

Lehrſtellen zum ſofortigen Antritt bei 

6511. A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 

6151. Ein uhrmacher⸗Gehilfe findet dauernde Condition 
bei F. Baide, Uhrmacher in Spremberg. 


6325. Einen brauchbaren 


Sattler⸗ oder Riemer⸗Geſellen 


wie auch einen Lehrling ſucht 
J. Hilbig in Liebenthal. 


6393. Ein Trompeter wird zum baldigen Antritt bei gutem 
Gehalt geſucht von Eduard Richter, 
Dir. der Stadt⸗Kapelle in Jauer. 


. — 


neee 3 
wird als Bedienter aufs Land ein junger Mann, militärfrei, 
ehrlich, treu, fleißig, der Parquet putzt, überhaupt zu jeder 
Arbeit willig iſt. — Zeugniſſe einzuſenden sub II. M. poste 
restante Gnadenberg. 6460. 


6557. Einen zuverläffigen, nüchternen Sn 
fuhrenunternehmer 4 „Willne 
zu Röhrsdorf b. Frlede 


6373. Zur Wartung, Fütterung und Pflege eine 
Rindviehheerde wird 100 gutem Lo sen ein 
hanni 1871, ein zuverläſſiger, nüch 


E 1 4 
5 Arbeiter werden geſucht. 

Das Domintum Hermsdorf bei Goldberg ſucht bay 
diesjährige Schälholzſchlag ſehr groß, noch mehrere Abel 
zur Bearbeitung des Schälholzes. — Die Arbeit Jann 
Accord und auch im Tagelohn geſchehen. I 


6343. : 8 
50—60 Steinſchläger 
werden bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung für 
Lauban⸗Markliſſaer Chauſſeebau ſofort geſucht. x 
Anmeldungen ſehen entgegen ; 
die Unternehmer: \ 
Lissel & Lüttig in Holzkirch bei Raub 


6523. 110 iR 
Arbeiter⸗Geſuch. 
500—600 tüchtige Arbeiter werden gegen guten Lohn y 

dauernde Beſchäftigung zu den am 22, Mai bepinnen 

Dammarbeiten von Neuanghorſt nach Junfum in der N ar 

burger Niederung im großen Werder geſucht und können 

melden bei dem Schachtmeiſter | 


Wilhelm Rosec 


Marienburg in W.⸗Pr., im Mai 1871. - 
6448. Beim Dominium Schildau DE 


23 Arbeiterfamilien 
bei freier Wohnung, Holz, Kartoffel- und M 
acker noch bald Unterkommen. 0 


6570, Ein Sarten⸗Arbeiter wird verlangt bei 
M. Saruer in Cunnersdo 


Ein onftändiges, junges Mädch 
wird für ein Licht⸗ und Seifen⸗Geſchäft als 


Verkäuferin 
n 
zum 1. Jult d. J. geſucht. Die näheren Keimen 
zu erfahren be 6551. 
Goldberg. F. H. Bet 
6567. Eine Wirthin ohne Anhang, in der Haus, und gn 
wirthſchaft gründlich erfahren, ſuchk bald oder Johanne 
Dienſt. — Ein Kutſcher, deſſen Frau gern jede Arbeſt 
nimmt, ſucht anderweitige Stellung durch i 


Vermiethsfrau Glu 
Hirſchberg, den 12. Mai 1871. 0 


6562. Eine ſorgſame Wirthis für eine kleine Haushil 
und zur Pflege zweier Knaben von 1”, und 3 ½ Jahren) 
geſucht. Schriftliche Meldungen mit Angabe der Paß 
werden unter E. H. No, 29 an bie Expeditlon des R 
erbeten. 
6559. In meiner Blumenfabrit finden anftändige 
Mädchen ſtets Aufnahme. 1 Be 

Bahnhofſte. 60. Frau Marie Raupach geb. Brun 


zu 
4 


Aue 


ve 0 7 „ * . 

g eine Köchin wegen Kränklichkeit nach 15j& 
e 
München, weiches m Fräulein M. v. Scheliha. 
ämtedeherg. 


Eine Köchin und eine Kinderfrau 
E Satung eines Kindes ſucht pr. 1. Juli er. 
A. Siegert, lichte Burgſtraße 8. 


1100 verläſſige Kinderfrau ſucht ſofort 

We in enden, Murg eber in Ober⸗Berblsdorf. 
Al Bel dem Unkerzeichneten findet zum 1. Juli eine 
orläſſige Kinderfrau ein Unterkommen. 

Vperbisdorf. Lehmann, Paſtor. 


* Perſonen ſuchen Unterkommen. 

gab. Der Mühlkutſcher Hoffmann aus Vorder⸗Mochau, 
el Schönau, wünſcht eine Stellung als Kutſcher. Näheres 
Honnerſtag in Hirſchberg bei dem Gaſtwirth Rückert zu er⸗ 
fragen oder brieflich unter Adreſſe Gottfried Hoffmann 
in Vorder⸗Mochau, bei Schönau. 


5 Annonce. 


h junger Mann, bisher im Comtole und Lager elner größe⸗ 
zen Fabrik 190 h ſucht anderweitige Condition. Offerten find 
Aer G. I. 20. In der Exped. d. Blattes abzugeben. 


BE REDE DB LEBT DE AN EL BL AERREER 
15%, Ein anſtändiger, umſichtsvoller Mann, in den 30er 
Sabren, verheirathet, mit 2 Kindern, ſucht eine Stellung als 
Aufſeher in einer Oel-, Zucker⸗ oder Stärkefabrik, weil er in 
dan Fabrikweſen lange fungirt und vollſtändige Kenntniſſe 
darin hat, worüber ihm die beiten Papiere zur Seite ſtehen. 
erſelbe befindet ſich gegenwärtig in einer Blei: u. Appretur⸗ 
Auſtalt als Stärkmeiſter und wünſcht auch als ſolcher engagirt 
u ſein. — Offerten beliebe man unter No. 30 in der Expe⸗ 
dilon des Boten niederzulegen. 


8 welches bereits als Ver⸗ 
Muferin funglrt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 


Offerten find unter L. E. in der Expedition des „Boten“ 
‚nieberzulegen. 6582. 


6383. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches die 
Mlchwirthſchaft gründlich verſteht, auch mit der Wäſche um⸗ 
Alen welß, überhaupt in Haus: und Landwirthſchaft in 
Alem wohl erfahren iſt, ſucht zum 1. Juli Stellung als Wir: 
hin oder auch als Stütze der Hausfrau. Näheres bei Ver⸗ 
mlethsfrau Schirmer in Löwenberg. 
650, Eine zuverläſſ. Frau ſucht weg. Verh. ihres jetz. Herrn 
9 * „ 

‚bald od. Joh. eine and. Stelle. Adreſſen sub F. J. an die 
Grped. d. Boten zur Weiterbef. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein ordentlicher Knabe, 


se Luft hat die Haudlung zu erlernen, findet in einem 
duswärtigen, lebhoften Specerei⸗Geſchäft als Lehrling eine Stelle. 
Maähere Auskunft ertheilt verwittwete 3055 Kaufmann 

5 plz in Hirſchberg, 

Bahnhofſtraße. 


DAL. Einen Lehrling nimmt an g 
3 A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 
(6586. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Bild- 
utuer zu werden, findet ſofortiges Unterkommen. N 
Näheres bei H. Bittermann, Bahnhofſtraße 36. 


63%. Einen Lehrling nimmt an 


TEE TEE EEE TEE EEE TISDNT TEN EEE 
V 
5 I. W [N 2 nr 


C. Spielmann, Kürſchner u. Mützenfabrikant Be 
a in Tiebenthal. { 5 


6479. Einen Lehrling nimmt an a 
Ewald Böhnke, Sattler und Tapezier, Petersdorf. 


Ein Lehrling 


wird angenommen in der Buchdruckerei des L. M. Thiele 
6541. f in Greiffenberg. 


6476. Verloren, 

Finder einer Pferdedecke wird erſucht, dieſelbe 115 
Belohnung beim Haushälter Herrn Bock im „weißen Roß“ 
in Hirſchberg abzugeben. 


6588. Zwiſchen Hirſchberg und Joſephinenhütte iſt ein goldener 
Ning mit kleinem, grünen Stein verloren gegangen. Gegen 
Belohnung abzugeben in der Expedition des „Boten“. 


6482. Am 7. d. M. ſind mir 3 Gänſe verloren gegangen. 
Der Beſitzer derſelben wird erſucht, mir dleſeiben gegen Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten zurückzugeben. 

Anna Reimann in Kupferberg. 
6514. Eine Hutſchachtel 
in grauer Leinwand, enthaltend einen Hut u. ſ. w., iſt verloren 
gegangen. Abzugeben in Schmiedeberg, Ruppert's Hotel. 


6565. Finder eines roth⸗ und weißſcheckigen Kuhkalbes, 
welches in Boberröhrs dorf entlaufen, wolle daſſelbe in Hirſch⸗ 
berg beim Fl iſchermeiſter Friedrich Naucke gegen gute Ber 
lohnung abgeben. * 


Geld verkehr. 
6338. Auf ein hieſiges Grundſtück, welch s über 8000 Thlr. 
tapirt, werden 400 Thlr., von einem pünktlichen Zinſenzahler, 
gegen pupillariſche Sicherhelt, geſucht. — Offerten unter 2 
nimmt die Expedition des Boten entgegen. 

Von einem prompten Zinſenzahler werden auf ein maſſives 
Haus (mit 4 M. Acker) in belebter Stadt p. 1, ein Capital von 
1080 Thlr. à 5 % bald geſucht. Näheres durch 
6508. M. Bauch in Friedeberg a/ O. 

Gegen ſichere Bürgſchaft von A000 Thir wird unter 
mäßigen Zinſen bald ein Capital von 2—300 Thlr. auf 
unbeſtimmte Zeit geſucht. Näheres fr. sub Chiffre R. b. 8, 
45. poste restante Lauban. 6509. 


Einladungen 


9 8 
6555. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich die 


Reſtauration im neuen Schießhauſe 


pachtweiſe übernommen und es ſtets mein Beſtreben ſein wird, 
meine mich beehrenden Gäſte mit guter Waare zu bedienen. 


A. Gräbel 
im neuen Schießhauſe zu Hirſchberg. 
6445. Sonntag den 14. ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt 
ein F Käſe im Kronprinz 
6499. Heute, Sonnabend, ladet zum Caldaunen⸗Eſſen 
ſeine Freunde ergebenſt ein 
Carl Friebe im „alten Bogelgelang”. 


6439. Sonntag den 14. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


6478. Zur Tanzmuſtk auf Sonntag den 14. Mai e. ladet 
freundlichſt ein W. Ruhm in Kupferberg. 


S 


wozu ergebenſt einladet 


. 14. 
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J. Gruner's Felſenk 
Sonntag den 14. Mai: 
Dritte 6581. 


musikalische Abendunterhaltung 


(wie bereits n 
Hermann Gruner. 


ladet zur Tanzmuſik 


6462. Auf Sonntag, den 14. 8 
E. Simon, Cavalierberg. 


ergebenſt ein 


6537. Auf die Adlerburg ladet Sonnabend den 13. d. M. 


in die „Gemüthiichkeit“ ganz ergebenſt ein: 
Gäſte haben Zutritt. Der Vorſtand. 


= Landhaus del Hieſchberg 


Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik, ſowie zu 
friſchen Napfkuchen bei der freundlichen, warmen Mai: 
witterung freundlichſt ein AhieR. 


6564. Auf Sonntag den 14 d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein W. Breuer in Eichberg. 


6559. a den 14. d. M., ladet ur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt e W. Adolph in Grunau. 


Kurſaal in Warmbrunn. 
Sonntag den 14. Mai: 
Grosses Concert, 


ausgeführt von der Bade⸗Capelle, 
Anfang Nachmittags 3½ Uhr. 


Es ladet ergebenſt ein 
16510] Hermann Scholz. 
Tanzvergnügen! 


6467. 
Sonntag, den 14. d., im weißen Adler in Warmbrunn, mit 
Arnold 


guter Orcheſtermuſik, wo ru freundlichſt einladet 


6477. Zu Freundſchafts⸗Kräszchen ladet auf Sonntag 
„zur Wittfrau Seiffert nach Lomnitz ganz ergebenſt 
Der Vorſtand. 


6404, Sonntag, den 14. d. M, ladet nach Erdmannsdorf zur 


an z muſi 
freundlichſt ein Ferd. Schmidt. 


Gaſthof „zum mae, Löwen“ 
in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 14. Mai 1871: Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Chr. Rüffer. 


6500] 
6474. Sonntag, den 14. d. M., ladet zur BE nach 
Arnsdorf freundlichſt ein Nüffer. 


Zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 14. d., ladet freundlichſt 
ein in die Oberfchente nach Volgtsdorf Prenzel. 


6475. Sonntag den 14. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik in 


den Gaſt hof „zur Schneekoppe“ in Seidorf d ein 


euurich. 


— 


nd 


Medacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J Krahn. (Rein bold Kr 


3 Concert auf den Bi e 
fate den 17. d., und ladet zu zahlreichem 
lichſt ein S 
6480. Auf . den 14. Mai ladet zur Ta 
= ergebenſt ein eimann in Krummbühel 
Zur „e auf Sonntag den 1 

ande ein er Er 
6472. Zum Kirſchblütheufeſt ladet zur Ta 

den 15 d. M, freundlichſt ein A e 


6490. Zur Tanzmufit ag 
auf Sonntag den 14. d. M. nach Haben wird uni 
eingeladen. 


6438. Zur Tanzmuſik auf Su d. 14. d. Mis 
ergebenſt ein A. Wagner. En, 


„Goldene Kanne“ zu Kauffuc 


6473. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tauzmuſik fn 0 


lichſt ein preuget 
Zur Tanzmuſik ö 


an Sonntag den 14. d. M. ladet 1 ein 
. Niepel in S010 
6488. Sonntag, den 14. Mai, 1 zur Tanzmuſit freundlt 
ein W. Walter im Ober⸗Kretſcham in Retfhdnl, 


6486. Den geehrten gebirgsreiſenden Sexrfchaften bem 

benſte Anzeige, daß von mir den 20. Mai die Hera 

auf den ach Bine eröffnet wird. 
Warmbrunn, im Mai 1 


Franz Michalleck, Gone 
"«öOrkitz. 


u u 
Hotel König Wilheln 


ganz neu und comſortabel eingerichtet, empfiehlt dem geht 
reifenden Publikum zur geneigten Beachtung 


6028._ i Baul Schauder 


Getreide Markt: Preife 
Hirſchberg, den 11 Mai 1871. 1 4 


Im. Weizenſg. Wetzen Roggen | Gerſte 

rtl. gr. pf. 110 fl Al lar bf rtl. aul ſgr vf pf. elf 12 

e 0 ads 1105 1. 1040 

3 2 1 19011 15 
Erbſen, Höchſter 3 rtl. 5 ſgr. 

Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 far. 6 pf. 

Schönau, den 10. Mai 1871. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen! Roggen] Gerste 
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Green FR ie 2 a 1 105 
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